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Der ZP berichtet
LIEBE SAM-MITGLIEDER!

Vielen herzlichen Dank

Unsere Dienstleistung des Kran-
kenkassen-Kollektivvertrages mit 
der Helsana-Gruppe wird enorm 
genutzt, denn unser Partner, die 
solution&benefi t gmbh, konnte uns 
nämlich eine Prämienabrechnung 
für 2010 von knapp Fr. 7000.– prä-
sentieren. Das ist hoch erfreulich 
und dafür bedanke ich mich ganz 
herzlich bei den aktiven Mitglie-
dern. Aber auch ein grosser Dank 
gebührt dem Partner, der vieles 
unternimmt, um die Vorteile immer 
wieder in Erinnerung zu rufen. Wie 
jedes Jahr werden gegen den 
Herbst aus Kündigungsgründen 
die Krankenkassenhalter aufgeru-
fen, ihre Prämien zu optimieren. So 
haben wir im Zentralvorstand der 
Anfrage des Partners zugestimmt, 
auch heuer mit einem Schreiben 
an euch auf das tolle Helsana-
Angebot aufmerksam zu machen. 
Wie der Erfolg es bestätigt, sind 
nämlich die 15 % Rabatt auf den 
meisten Zusatzversicherungen 
sowie die zwischen 5 und 10 % 
Mengenrabatt wahrlich nicht ohne. 
Dieser Versand wird in der zweiten 
Hälfte August erfolgen, so dass ihr 
noch Zeit habt, Vergleiche zu den 
neuen Prämien 2012 anzustellen. 
Es ist jedoch empfehlenswert, dies 
gleich zu tun, da viele Zusatz-
versicherungen per 30. 9. 2011 
kündbar sind!
Das zweite Semester dieses 
Jahres ist angebrochen und für 
viele von euch gehören die Ferien 
bereits der Vergangenheit an. Für 
die Mitgliederwerbung hat es aber 
den Vorteil, dass Neumitglieder ab 
1. 11. in den Monaten November 
und Dezember beitragsfrei sind, 
und dies bei Gewährung sämtli-
cher Dienstleistungen! Dies lohnt 
sich doch, im Freundeskreis damit 
zu werben und neue Mitglieder 
zu gewinnen. Gute Unterstützung 
dazu bietet die ganze Palette der 
Dienstleistungen, im Speziellen 
diejenigen von Allianz Suisse mit 
den attraktiven Vergünstigungen 
und wie erwähnt von der Helsana.

Ich wünsche 
euch viel 
Erfolg, 
Vergnügen 
wie Spass 
auf der Wer-
betour und 
sage danke 
schön für 
euren Ein-
satz!

Mit freundlichen SAM-Grüssen 
euer Zentralpräsident
Bruno Siegenthaler

MOTOCROSS�EDERSWILER,�18. /19.�JUNI �2011�

Zwei eher unerwartete 
Niederlagen

Te x t :  A l b e r t  B ü c h i 
F o t o s :  G a b r i e l a  S t r e b e l

Im�vergangenen�Jahr�war�der�Moto-Club�
Wila� durch� die� Sportkommission� an-
gefragt� worden,� ob� er� die� Organisation�
des� Motocross� Ederswiler� übernehmen�
könnte.� Der� Vorstand� hatte� damals� ei-
genmächtig� und� spontan� entschieden.�
Diesmal� lief� alles� in� geregelten� Bahnen.�
Die� Generalversammlung� stimmte� einer�
zweiten�Durchführung�zu,�und�die�Verant-
wortlichen�hatten�mehr�Zeit,�die�erforder-
lichen� Vorbereitungen� zu� treffen.� Einem�

Anlass� zuzustimmen� ist� die� eine� Sache,�
aktiv�mitzuhelfen�die�andere.�Es�war�nicht�
einfach,�die�nötige�Anzahl�Helfer�zu�mobi-
lisieren,�auch�wenn�ein�Rennen�auf�einer�
permanenten� Strecke� weniger� Personal�

erfordert.�Vielleicht�hielt�die�Distanz�zwi-
schen�Wohnort�und�Piste�den�einen�oder�
anderen�von�einer�Zusage�ab.
Das�Wetter�war�Mitte�Juni�sehr�wechsel-
haft.� Regenschauer� und� Sonnenschein�

Simon Baumann war der 
Dominator der internationalen 
Soloklassen, auch wenn er die 
Spitze für einige Runden einem 
anderen Fahrer überliess. Eher 
überraschend war der Doppel-
sieg der Zürcher Oberländer 
Hadorn/Peterer und Boller/
Wälti bei den Seitenwagen.

Simon Baumann war das Mass aller Dinge bei den Inter 250/500 ccm. 

Hadorn/Peterer holten sich den Tagessieg in der Kategorie Seitenwagen 
International.



M O T O R  J O U R N A L  8 / 2 0 1 1 � 3

Andy Baumgartner fuhr auf das Podest in der Kategorie International 125 ccm.

wechselten ständig ab. Verglichen mit 
anderen Regionen kam der Jura recht gut 
weg, und die Regengüsse verhinderten 
immerhin eine übermässige Staubent-
wicklung. Die Piste in Ederswiler war 
das ganze Wochenende gut befahrbar. 
Probleme gab es dagegen im Rennpark. 
Dazu trug vermutlich auch die grosse Zahl 
Fahrer bei. In den SAM-Kategorien schrie-
ben sich über 250 Konkurrenten ein. Dazu 
kamen noch über 50 Teilnehmer aus den 
Jugendcross-Kategorien. Hier muss wohl 
nach einer Lösung gesucht werden.

Baumann und Scheiwiller  
triumphieren
Weil die beiden internationalen Klassen 
zusammen fahren und erfreulich gut be-
setzt waren, ergab sich ein imposantes 
Feld von über 40 Konkurrenten. Mann 
des Tages war Simon Baumann, der sei-
ne KTM am schnellsten um den Jurakurs 
hetzte. Bei den «grossen» Internationalen 
liess sich der bald 30-jährige Thurgauer 
denn auch das Punktemaximum notieren. 
Gesamthaft gesehen war seine Bilanz 
jedoch nicht ganz makellos. Im zweiten 
Lauf überliess er für einige Runden einem 
Fahrer der Achtelliterklasse die Spitze: �
Kevin Gonseth.
Der Mann aus dem Jura war aber nicht 
Gesamtsieger seiner Kategorie, da er im 
ersten Lauf «nur» Vierter wurde. Mit zwei 
Laufsiegen und einem zweiten Platz stell-
te sich der 19-jährige Toggenburger Cyrill 
Scheiwiller zuoberst auf das Podest, der 
in den letzten Jahren in der Supermotard-
Szene für Furore gesorgt hatte. Scheint 
so, als könnte dies dem jüngsten Spross 
der Schweiwiller-Dynastie auch im Cross 
gelingen. Dritter hinter Gonseth wurde 
Andy Baumgartner. Bei Punktegleichheit 
entschied der bessere dritte Lauf für ihn 
und gegen Tobias Elmer. Mit zwei zwei-
ten und einem dritten Laufrang holte sich 
Wohlen-Sieger Reto Vogelsang in der Ka-
tegorie 250–500 ccm den zweitgrössten 
Pokal hinter Simon Baumann. Daniel Hu-
ser sah im dritten Lauf die Zielflagge als 
Zweiter seiner Klasse und wurde damit 
Gesamtdritter.

Koch/Strauss im Pech
Ein ungewohntes Bild zeigte das Podest 
bei den Seitenwagen. Da fehlten näm-
lich die haushohen Favoriten Migg Koch /
Marius Strauss. Sie waren in Ederswiler 
zwar anwesend, schlugen sich aber vor 
allem im dritten Lauf mit technischen 
Problemen herum. Allerdings mussten sie 
schon im ersten Lauf den beiden Zürcher 
Oberländer Duos Ueli Hadorn / Roland Pe-
terer und Marco Boller / Simon Wälti den 
Vortritt lassen. Diese vier Männer nahmen 
schliesslich auch die grössten Pokale in 
Empfang, obwohl Koch / Strauss den mitt-

Senioren: Franco Somma und Ruedi Künzi (hinten)  
im Zweikampf.

Ruedi Nef (Experten) auf dem Weg zum Sieg …

leren Lauf gewannen. Dritte wurden die 
Thurgauer Brüder Kurt und Peter Käser.
Bei den nationalen Seitenwagen erhiel-
ten alle einen Pokal, denn es waren nur 
gerade drei Gespanne am Start. Sie liefen 
immer in der gleichen Reihenfolge im Ziel 
ein, mit Kevin Battaglia / André Huber aus 
Wohlen an der Spitze.

Philipp Tanner weit voraus
Ein weiterer «Podest-Abwesender» war 
Ernst Zwicker. Der Seriensieger in der 
Quadklasse musste sich diesen Frühling 
einer Operation unterziehen und war noch 
nicht in Topform. Die ersten beiden Läu-
fe beendete er zwar hinter dem deutlich 
überlegenen Philipp Tanner als Zweiter, 
zum dritten trat er nicht mehr an. So 

konnte Blacky Betschart völlig unerwartet 
über seinen zweiten Platz jubeln. Dritter 
wurde Marco Lyner. Bei den Nationalen 
feierte der Tageslizenzierte Michel Brun-
ner aus Breitenbach drei Laufsiege.

Vater und Sohn auf dem Podest
Vermutlich würde Michael Scheiben auch 
in der Interklasse keine schlechte Figur 
machen. Aber der 41-jährige Thurgauer 
darf bei den Senioren starten, und da ist 
er derzeit das Mass aller Dinge. Wenn er 
ohne Zwischenfall durchkommt, siegt 
er auch. So auch in Ederswiler. Roger 
Schmid, der nach eigenen Worten nur 
fährt, weil ihm zum Geburtstag die SAM-
Lizenz geschenkt wurde, konnte den un-
verwüstlichen Fridel Keller auf den dritten 

Platz verweisen. Der ist übrigens einer der 
wenigen Piloten, die noch eine Zweitakt-
maschine bewegen.
Bei den Experten, die ja ihre Läufe zu-
sammen mit den Senioren bestreiten, 
liess sich Ruedi Nef das Punktemaxi-
mum gutschreiben, deutlich vor Christian 
Müggler. Bei Scheibens konnte an diesem 
Wochenende gross gefeiert werden. Drit-
ter der Experten wurde nämlich der noch 
nicht 15-jährige Robin Scheiben, Sohn 
von Michael.

Lüscher und Mattle mit makelloser 
Bilanz
Dario Lüscher aus dem aargauischen 
Buchs drückte der Kategorie National 
250–500 ccm eindeutig den Stempel auf 
und gewann alle drei Läufe. Sämi Flach 
und Simon Ramsauer wiesen nach drei 
Läufen exakt die gleiche Punktzahl auf. 
Weil der Zürcher im dritten Lauf vorne 
lag, hatte der Thurgauer im Gesamt-
klassement das Nachsehen. Fridel Keller 
hätte es beinahe geschafft, zwei Pokale 
zu holen, wurde er doch Vierter bei den 
Nationalen.
Über drei Laufsiege konnte sich bei den 
«kleinen» Nationalen Dominik Matt-
le freuen. Kevin Marty sorgte für einen 
Rheintaler Doppelsieg, während sich der 
Volketswiler Raymond Steiner den dritten 
Platz sicherte.

Drei verschiedene Laufsieger
Am meisten Abwechslung punkto Lauf-
sieger boten die Junioren. So lagen die 
drei Erstplatzierten lediglich fünf Punkte 
auseinander, und jeder von ihnen konnte 
einen Lauf für sich entscheiden. Der kon-
stanteste war Manuel Fröhlich. Sebastian 
Hess folgte ihm als Zweiter aufs Podest. 
Roman Buchmann wäre mit besseren 
Starts ein heisser Anwärter auf den Ta-
gessieg gewesen. Der dritte Platz ist aber 
auch nicht schlecht. Ramona Schwitz und 
Janina Lehmann machten den Sieg bei 
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den Women unter sich aus. Nach zwei 
Läufen waren sie punktgleich. Schwitz 
hatte im entscheidenden dritten Lauf die 
Nase vorn. Genau gleich sah es im Kampf 
um den dritten Platz zwischen Natascha 
Zimmerli und Jessica Chardonnens aus. 
Die Deutschschweizerin war im letzten 
Rennen ein Spürchen schneller als die 
Welsche und schnappte sich den Pokal.
Zwei Laufsiege verbuchte beim Nach-
wuchs Mike Gaugler. Zum Gesamtsieg 
reichte es dennoch nicht, da der mittlere 
Lauf nur 15 Zähler eintrug. So liess sich 
denn der Vorarlberger Alexander Brunn-
mayr als Tagessieger feiern. Dritter hinter 
Gaugler wurde Vincent Plüss.

Die Jugendklassen gewannen Kevin Bru-
mann (50 ccm), René Ratz (65 ccm), Luca 
Weber (85 ccm) und Marco Zesiger (150 
ccm). � n  

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie International 125 ccm
1. Cyrill Scheiwiller 72; 2. Kevin Gonseth 65; 
3. Andy Baumgartner 54; 4. Tobias Elmer 54; 
5. Christof Erne 50.
Kategorie International 250–500 ccm
1. Simon Baumann 75; 2. Reto Vogelsang 
64; 3. Daniel Huser 62; 4. Patrick Blatter 49; 
5. Marco Fleischmann 48.
Kategorie Junioren Open
1. Manuel Fröhlich 61; 2. Sebastian Hess 58; 
3. Roman Buchmann 56; 4. Stefan Scherrer 
49; 5. Harry Leisi 44.
Kategorie Nachwuchs
1. Alexander Brunnmayr 69; 2. Mike Gaugler 
65; 3. Vincent Plüss 62; 4. Adrian Sollberger 
54; 5. Sandro Schaller 52.

Kategorie Women
1. Ramona Schwitz 72; 2. Janina Leh-
mann 69; 3. Natascha Zimmerli 58; �
4. Jessica Chardonnens 56; 5. Katja Zünd 
47.
Kategorie National 125 ccm
1. Dominik Mattle 75; 2. Kevin Marty 64; 
3. Raymond Steiner 58; 4. Kim Graf 51; �
5. Serge Scheiwiller 46.
Kategorie National 250–500 ccm
1. Dario Lüscher 75; 2. Sämi Flach 60; �
3. Simon Ramsauer 60; 4. Fridolin Keller 49; 
5. Remo Keller 46.
Katgorie Quad Inter
1. Philipp Tanner 75; 2. Blacky Betschart 57; 
3. Marco Lyner 53; 4. Marco Schifferle 50; �
5. Daniel Friedli 49.
Kategorie Quad National
1. Michel Brunner 75; 2. Marco Morgenthaler 

60; 3. Remo Rüegger 59; 4. Marcel Rymann 
55; 5. Marc Schwitter 51.
Kategorie Seitenwagen Inter
1. Ueli Hadorn / Roland Peterer 72; 2. Marco 
Boller / Simon Wälti 64; 3. Kurt Käser / Peter 
Käser 56; 4. Migg Koch / Marius Strauss 52; 
5. Josua Lüscher / Ronny Gloor 50.
Kategorie Seitenwagen National
1. Kevin Battaglia / André Huber 75; 2. Da-
vid Bolliger / Silvan Hofmann 66; 3. Sandro 
Stöckli / Edy Jakob 60.
Kategorie Experten
1. Ruedi Nef 75; 2. Christian Müggler 62; 
3. Robin Scheiben 55; 4. Tiago Nascimento 
Oliveira 54; 5. Roman Geering 51.
Kategorie Senioren
1. Michael Scheiben 75; 2. Roger Schmid 
64; 3. Fridolin Keller 60; 4. Ruedi Künzi 56; 
5. Armin Sprenger 46.

IMBA-Ladys-Cup Bockholtz L , 3 . Juli   2011

Nicky Wordragen (NL) wiederholt den 
Doppelerfolg … 

Te x t :  To n i  L u y s b e r g 
F o t o s :  N i c k  H i l d e b r a n d

Der steinig schiefrige Mittelgebirgsboden 
verlangte ein Äusserstes an Konzentration 
und Motorradbeherrschung. Die erforder-
lichen Bewässerungen zwischendurch 
liessen hier und da rutschige Passagen 
erkennen, waren aber absolut nötig, um 

Staubentwicklungen zumindest in Gren-
zen zu halten. Die Bewässerungspausen 
strapazierten allerdings den ohnehin 
engen Zeitplan mit sieben Klassen   um 
rund eine Stunde. Dies tat dem Genuss 
zur Freude am Crossen keinen Abbruch. 
Alle waren hoch zufrieden, einmal eine 
reine Naturbahn im weitläufigen Wald-
gebiet geniessen zu können, auf der vor 
der Viertakterzeit schon einmal ein IMBA-
Rennen der «Mopedklasse» und sogar ein 
Weltmeisterschaftslauf stattgefunden hat.
In beiden Läufen fuhr die Niederlände-
rin Nicky Wordragen wiederum mit zwei 
Start-Ziel-Siegen überragend, aber zu-
mindest im zweiten Rennen dicht gefolgt 
von der Dänin Catja Rasmussen, welche 
damit wieder das Podest erreichte. Britt 
Van der Werff aus Holland konnte sich 
sehr über den Podestplatz freuen, liegt 
sie doch nun an dritter Position in der 
Gesamtwertung. Shirley Verkade (NL) 
machte mal einen «Abstecher» zur IMBA 
und stellte fest, dass die «Amateurkolle-

ginnen» angespannt flott unterwegs sind. 
Der fünfte Gesamtrang ging nach Gross-
britannien an Leonie Smith und damit der 
sechste Tabellenplatz. Beste Schweizerin 
in Luxemburg war Ramona Schwitz. Ein 
fünfter Tabellenplatz ist die Belohnung. 
Lianne Muilwijk war in der Deutschland-
runde nicht dabei und wurde in Luxem-
burg Siebte vor der Schweizerin Natascha 
Zimmerli und der weiteren Niederländerin 
Kelly Van Oossanen. Mit elf Sportlerinnen 
bildeten die Niederländer nicht nur die 
grösste «Mannschaft», sondern auch die 
erfolgreichste. Steffany Staman besiegel-
te mit dem zehnten Tagesrang den Erfolg 
der Holländer.
Das folgende Rennen der IMBA-Damen-

… vom Auftakt in Satzvey im IMBA-Ladys-Cup beim luxembur-
gischen Rennen in Bockholtz Goesdorf. Auf der wunderschönen  
Naturbahn in der luxemburgischen «Schweiz», im Tal der Esch,  
stellten sich 27 Mädel an den Start der über zwei Kilometer lan-
gen Crossbahn. 

Auszug aus der Rangliste:
1. Wordragen Nicky NL 120; 2. Ras-
mussen Catja DK 104; 3. Van Werff 
Britt NL 94; 4. Verkade Shirley NL 89; 
5. Smith Leonie GB 88; 6. Schwitz Ra-
mona CH 82; 8. Zimmerli Natascha CH 
72; 13. Chardonnens Jessica CH 58; 
21. Hartung Raphaela CH 42.

Klasse findet am 21. August im nieder-
ländischen Groesbeek statt, wo der Tra-
ditionsverein «MBC De Zeven Heuvelen» 
sein 40-jähriges Jubiläum zusammen mit 
der IMBA MX2 feiert. 
(Siehe: www.mbc-dezevenheuvelen/nl)�n  

Ramona Schwitz fuhr auf den guten  
6. Schlussrang.

Das Schweizer Team mit Raphaela Hartung, Natascha Zimmerli, Betreuer Nick 
Hildebrand, Raphaela Hartung und Jessica Chardonnens.
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Trial Hornberg D, 19. Juni  2011

Sintflut am Trial Hornberg

F e l i x  B ü e l e r

Sektion 1 war auf dem erhöhten Teil des 
Parkplatzes. Hier gab es für die rote und 
schwarze Spur recht hohe Felsbrocken 
zu bezwingen. Die Sektion 2 auf dem 
unteren Teil des Parkplatzes war aber in 
einem kleinen See verschwunden. Bis 
etwa einen halben Meter tief stand das 
Wasser und machte somit die Benützung 
als Trialsektion unmöglich. Selbst Willi 
Lauble – Urgestein beim veranstaltenden 
Motor-Sport-Club Hornberg – hatte so 
etwas noch nie gesehen. Diese Sektion 
wäre auch für die Nachmittagsklassen 
vorgesehen gewesen. So versuchte man 
mit einer Pumpe das Wasser wegzukrie-
gen, aber die Zeit reichte nicht. Somit hat-
ten alle Klassen anstatt der gebauten 10 
Sektionen nur deren 9, welche jeweils 3 
Mal zu befahren waren. Trotz des starken 
Regens waren die meisten übrigen Sekti-
onen recht gut befahrbar. Einzig die hin-
terste Wald-Sektion der Morgenklassen 
war sehr rutschig geworden. 

SAM-Einsteiger Dritter
Die SAM-Wertung der Klasse 5 konnte 
Christoph Arrenbrecht mit 38 Strafpunk-
ten für sich entscheiden. Das war der 

zweite Saisonsieg für den Trial-Wieder-
einsteiger. Auch in der Tageswertung 
reichte es damit als Dritter noch für einen 
Podestplatz. Zweiter wurde Florian Senn 
aus Althäusern mit 72 Punkten.

SAM-Veteranen zu zweit auf dem 
Podest
In Klasse 8 lieferten sich Ueli Meier und 
Peter Schibli ein Kopf-an-Kopf-Rennen. 
Ueli startete mit einer 2er-Runde. Peter 
hatte einen Zähler mehr. Die Runde 2 
endete unentschieden 1:1 – also musste 
die dritte Runde entscheiden. Ueli verviel-
fachte seine Punkte mit einer 7er-Runde. 
Aber auch Peter Schibli verpatzte den letz-
ten Umgang und musste wiederum einen 
Punkt mehr schreiben lassen. So gewann 
schliesslich Ueli Meier aus Heimberg mit 
10 vor Peter Schibli aus Frauenfeld mit 
12 Punkten. Das bedeutete gleichzei-
tig auch einen Schweizer Doppelsieg in 
der Tageswertung. Mit einigem Abstand 
ging es um den dritten Platz wieder sehr 
knapp zu: René Ruf konnte sich mit 49 
Punkten knapp vor Richi Mosimann mit 
50 Punkten den letzten SAM-Podestplatz 
ergattern.

Speedway- und Trial-Fahrer
In Klasse 6/9 fuhr die Speedway-Fraktion 
vorne weg. Heinz Göldi aus Glattbrugg 
konnte mit 28 Strafpunkten bereits den �
4. Saisonsieg feiern. Sein Speedway-
Kollege Josef Landolt aus Rüti hingegen 
stand mit 55 Strafpunkten zum ersten Mal 
auf dem Treppchen. Max Bürki belegte 
mit 63 Punkten den dritten Rang vor dem 
einzigen Nachwuchsfahrer am Start, Jea-
not Zubler aus Uzwil, der mit 78 Punkten 
Vierter wurde.
Weil erst mit einer Stunde Verspätung 
gestartet worden war, wurden die Vor-
mittagsfahrer auch eine Stunde später 
fertig. Und als die Nachmittagsfahrer ihre 

Maschinen ausluden, stoppte der Regen 
und es kam sogar teilweise die Sonne 
zum Vorschein. Somit hatte es auch einen 
Vorteil, dass erst um 2 Uhr gestartet wer-
den konnte.

Zublers vierter Saisonsieg
Die Klasse 3 konnte Michel Zubler aus 
Uzwil bereits das vierte Mal in diesem 
Jahr für sich entscheiden. Mit Runden 
von 22, 17 und 13 Strafpunkten kam er 
auf ein Total von 52 Zählern. Zweiter bei 
den Spezialisten wurde Christian Fäh aus 
Hombrechtikon mit 102 Strafpunkten.

Eggenschwilers erster Saisonsieg
In Klasse 4/7 hatte Dani Kronenberg 
bisher alle Läufe für sich entschieden. 
In seiner Abwesenheit ging Felix Eggen-
schwiler mit 12 Punkten in Führung vor 
Rolf Schläpfer und Felix Büeler mit je �
19 Punkten. Eggenschwiler konnte sich 
nicht mehr steigern und fuhr noch zwei 
13er-Runden. Schläpfer reichten die Run-
den à 11 und 9 Punkte aber nicht mehr 
ganz. So konnte Felix Eggenschwiler 
aus Ifenthal mit 38 Punkten den ersten 
Saisonsieg feiern vor Rolf Schläpfer aus 
Domat/Ems mit 39 Zählern. Platz 3 konn-
te sich Felix Büeler aus Rehetobel mit 54 

Um 9 Uhr hätten die Morgen-
klassen an den Start gehen 
sollen – stattdessen brachten 
sich Fahrer und Veranstalter im 
Festzelt vor den sintflutartigen 
Niederschlägen in Sicherheit. 
Erst um 10 Uhr liess der Regen 
dann etwas nach, so dass das 
diesjährige Schwarzwald-
Trial endlich gestartet werden 
konnte. 

Punkten sichern (endlich wieder mal ein 
Podestplatz für mich!), knapp vor seinem 
Bruder Markus Büeler mit 56 Punkten.
Leider gab es auch dieses Jahr nur in den 
Klassen 5 und 8 Pokale für die Schwei-
zer Delegation. Diese war aber mit nur 20 
von insgesamt 112 Fahrern auch recht 
schwach vertreten. Auch einige Fahrer 
der Nachmittagsklassen, die erst ge-
gen 18 Uhr fertig waren, blieben bis zur 
Siegerehrung. Wie gewohnt in Hornberg 
gab es wieder für alle Fahrer Sachpreise. 
Anschliessend wurde die SAM-Fahne ein-
gezogen und wieder heimwärts gebracht 
– sie wird bestimmt auch nächstes Jahr 
in Hornberg wieder gehisst.� n  

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3 (Spezialisten) 
blau:
1. Zubler Michel, GasGas, 52; 2. Fäh Chris-
tian, GasGas, 102.
Kategorie Klasse 4/7  
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Eggenschwiler Felix, Montesa, 27; 2. 
Schläpfer Rolf, GasGas, 39; 3. Büeler Felix, 
Sherco, 54; 4. Büeler Markus ,Sherco, 56; 
5. Mosimann Mario, Beta, 66.
Kategorie Klasse 5 (Einsteiger) 
schwarz:
1. Arrenbrecht Christoph, GasGas, 38; 2. 
Senn Florian, Montesa, 72.
Kategorie Klasse 8 (Veteranen) 
schwarz:
1. Meier Ueli, GasGas, 10; 2. Schibli Peter, 
Beta, 12; 3. Ruf René, Montesa, 49; 4. Mo-
simann Richi, Beta, 50; 5. Vogelsang Peter, 
Montesa, 57.
Kategorie Klasse 6/9 (Nachwuchs  
+ Neulinge) rot
1. Göldi Heinz, Yamaha, 28; 2. Landolt Jo-
sef, GasGas, 55; 3. Bürki Max, GasGas, 63; 
4. Zubler Jeanot, Beta, 78.

Heinz Göldi kämpft mit den schlammigen Bedingungen.

Peter Vogelsang in Action. Jeanot Zubler kam gut mit den Hindernissen zurecht.
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Supermoto Bäretswil , 16. /17. Juli   2011

Vom Sonnenschein zum Dauerregen

Superfinal
Wie erwartet fuhren die Prestige-Fahrer 
Philippe Dupasquier, Stephan Züger und 
Kevin Tschümperlin mit gutem Los der 
Startaufstellung vom Anfang an vorne 
weg. Ebenfalls einen guten Startplatz 
hatte Dani Müller, verzichtete aber wegen 
starken Rippenschmerzen auf einen Start. 
Stefan Züger führte bis in die letzte Run-
de. Kurz vor dem Ziel setzte sich Philippe 
Dupasquier im Offroad an die Spitze und 
gewann auch diesen Lauf. Fabian Tellen-
bach hatte kein Losglück und musste in 
der hintersten Reihe starten. Trotzdem 
passierte er die erste Zieldurchfahrt be-
reits als Neunter und wurde am Schluss 
Vierter vor Roman Ehrenzeller.

Interessante Rennen mit viel 
Überholmanövern
Philippe Dupasquier gewann alle drei 
Läufe bei den Prestige. Beim zweiten Lauf 
musste er aber hart dafür arbeiten, denn 
er stürzte in Führung liegend und passier-
te die erste Zieldurchfahrt als Neunter. 
Beim Start zum ersten Lauf verhängten 
sich zwei Fahrer mit den Lenkern und zo-
gen noch weitere Fahrer zu Boden. Leider 
konnte Dani Müller wegen gequetsch-
ten Rippen nicht mehr weiterfahren. Mit 
grossem Applaus wurde er beim Antreten 
zum zweiten Lauf begrüsst. Dani Müller 
bedankte sich mit einem zweiten und 
dritten Platz trotz Schmerzen. Ein weite-
res Opfer des Sturzes war Kevin Tschüm-
perlin, der danach eine völlig entfesselte 
Fahrt hinlegte. Er überholte mehr als das 
halbe Fahrerfeld und war am Schluss auf 
Sichtdistanz zum Sieger. Trotz Plattfuss 
in den weiteren zwei Läufen holte sich 
«Tschümpi» den zweiten Gesamtrang 
verdient. Dominic Loretter, in allen Läufen 
unter den Top 5, bewies als Gesamtdritter 
erneut, dass er auf nassem Terrain gut 
zurechtkommt. 

Klarer Gesamtsieg
Mit drei Laufsiegen und deutlichem Ab-
stand auf seine Verfolger durfte Martin 
Fink den Siegerpokal der Rookies nach 
Hause nehmen. Maximilian Fischer, Remo 
Banzer und Ingo Fink teilten sich je einen 
zweiten und die weiteren Plätze.

Steve Freidinger mit grossem 
Selbstvertrauen
Unspektakulär, aber schnell fuhr Steve 
Freidinger in der Kategorie Challenge 
Open seine Läufe und wurde jeweils 
als Erster abgewunken. Manuel Herzog 
musste sich ausser durch den Sieger nur 
im dritten Lauf von Yves Ulmann geschla-
gen geben. Franz Rüdisüli zeigt einen Auf-
wärtstrend. Er wurde Gesamtvierter vor 
Roger Oehri.

Andrea Notari gewinnt alle Läufe
Bei trockenen Verhältnissen wie auch 
auf der nassen Strecke gewann Andrea 
Notari alle drei Läufe der Senioren und 
baute seine Meisterschaftsführung aus. 
Ebenfalls sicher fuhr Thomas Schmied, 
der sich mit drei zweiten Plätzen nur vom 
Sieger geschlagen geben musste. Robert 
Nyffeler komplettierte die Ehrenplätze, mit 
zwei dritten Rängen in den Läufen wurde 
er Gesamtdritter.

Fun Open: Gesamtsieg trotz Zeit-
strafe 
Roland Häfliger hätte alle Läufe gewon-
nen. Beim ersten Lauf bewegte er sich 
während der Startphase (rote Lampe) und 
wurde mit der Zeitstrafe auf den siebten 
Platz verwiesen. Trotzdem wurde Roland 
Häfliger Gesamtsieger vor Benjamin Zwi-
cki. Andreas Pascariello zeigte im zweiten 
Lauf eine fantastische Aufholjagd. Er fuhr 
vom letzten Platz bis auf den sechsten 
Rang. Mit einem zweiten und dritten Platz 
in den anderen Läufen ergab dies den 
dritten Gesamtrang.

Alexander De Monte baut den Vor-
sprung aus
Der Meisterschaftsleader Alexander De 

Zum sechsten Mal hatte Kurt 
Hürlimann mit seinem OK-
Team das Supermoto Bärets-
wil, inmitten von Wohn- und 
Geschäfthäusern, erfolgreich 
durchgeführt. Am Samstag, bei 
strahlendem Sonnenschein, 
wurden die Trainings und eini-
ge Rennen abgehalten. 

M a r c e l  K r u m m e n a c h e r

Am Sonntag setzte der Regen schon 
früher als erwartet ein und so musste 
der Offroad um eine Schlaufe gekürzt 
werden. Dank der gut präparierten Piste 
konnte aber trotz dauerndem Regen ein 
noch langer Offroad-Teil bis zuletzt gefah-
ren werden.

Monte baut seinen Vorsprung dank drei 
Laufsiegen bei den Youngsters mächtig 
aus. Dem Meisterschaftszweiten Eddie 
Fahrni gelangen die Läufe nicht wie 
gewohnt. Er wurde Gesamtvierter. Der 
zweite Meisterschaftsrang bleibt ihm 
dennoch. Mike Zürcher war mit zwei 
zweiten und einem dritten Platz der 
sichere Gesamtzweite vor Franck Che-
saux.

Alfred Wolber im ersten Lauf 
geschlagen
Alfred Wolber führte mit seinem Quad im 
ersten Lauf bis zwei Runden vor Schluss. 
Danach musste er Roger Amman (mit 
besserem Grip) im Offroad vorbeiziehen 
lassen. Die beiden anderen Läufe gewann 

Philipp Dupasquier holte sich den Gesamtsieg in der Prestige-Klasse.

Start Kategorie Youngster in strömendem Regen.

Roland Häfliger, Sieger der Fun-Klasse, 
in Action. Start der Kategorie Senioren Open.
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er aber und wurde Gesamtsieger. Marco 
Schifferle, mit einem zweiten und zwei 
dritten Plätzen, wurde Gesamtzweiter vor 
Roger Ammann. Martin Grütter wurde Ge-
samtvierter vor Marco Kähli.

Wetterglück
Da die Einsteiger jeweils nur samstags 
fahren, konnten diese alles im Trockenen 
absolvieren. Den ersten Lauf gewann Ralf 
Steiner vor Matthieu Diether und Alex 
Zanetta. Den zweiten Lauf gewann Alex 
Zanetta vor Ralf Steiner. Hinter den beiden 
wurde Mathieu Diether Gesamtdritter vor 
Daniel Müller.� n  

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Challenge Open:
1. Steve FREIDINGER 75; 2. Manuel HERZOG 
64; 3. Yves ULMANN 58; 4. Franz RÜDISÜLI 
52; 5. Roger OEHRI 50.

Kategorie Rookie
1. Martin FINK 75; 2. Maximilian FISCHER 62; 
3. Remo BANZER 60; 4. Ingo FINK 56; 5. Tho-
mas ZURBRÜGG 49.

Kategorie Einsteiger
1. Ralf STEINER 47; 2. Alex ZANETTA 45; 3. 

Matthieu DIETHER 40; 4. Daniel MÜLLER 34; 
5. Reto SCHATT 32.

Kategorie Fun Open
1. Roland HÄFLIGER 64; 2. Benjamin ZWICKY 
62; 3. Andreas PASCARIELLO 57; 4. Christian 
KOCH 46; 5. Swen GRAF 39.
 
Kategorie Kids 50 ccm
1. Emanuele MORTINI 75; 2. Bryan DUPAS-
QUIER 66; 3. Fabio SARASINO 60.

Kategorie 65 ccm
1. Jason DUPASQUIER 75; 2. Christoph DE 

MONTE 64; 3. Luca BUCHNER 56; 4. Sandro 
GEHRI 53; 5. Rafael HÄBERLI 50.

Kategorie Prestige Open
1. Philippe DUPASQUIER 75; 2. Kevin 
TSCHÜMPERLIN 55; 3. Dominic LORETTER 
52; 4. Stephan ZÜGER 47; 5. Fabian TELLEN-
BACH 45.

Kategorie Quad Open
1. Alfred WOLBER 72; 2. Marco SCHIFFERLE 
62; 3. Roger AMMANN 56; 4. Martin GRÜT-
TER 51; 5. Marco KÄHLI 46.

Kategorie Senioren Open
1. Andrea NOTARI 75; 2. Thomas SCHMIED 
66; 3. Robert NYFFELER 55; 4. Armin HEHLI 
47; 5. Roger FAUST 45.

Kategorie Kids 85 ccm
1. Mathias BECK 75; 2. Mario SCHÄFLER 64; 
3. Nicolai KRAFT 58; 4. Luc HUNZIKER 58; �
5. Sandro MARTI 47.

Kategorie Youngster
1. Alexander DE MONTE 75; 2. Mike ZÜR-
CHER 64; 3. Franck CHESAUX 51; 4. Eddie 
FAHRNI 51; 5. Dominique Wayne GEIDER 49.

Auch der Superfinal fand im Regen statt ...

Alfred Wolber holte sich bei den Quads den Tagessieg. Start der Kategorie Einsteiger.

Martin Fink, Sieger der Rookies.Challenge: Manuel Herzog und Steve Freidinger im Schlamm.
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Trial Bassecourt vom 25. Juni  2011

Wenig Fahrer im Jura

Te x t :  E l m a r  F r a e f e l 
F o t o s :  F e l i x  B ü e l e r

Der Start erfolgt wie immer bei der FMS 
in Minutenabständen. Die Organisation 
klappte aber nicht so gut, denn es hatte zu 
wenige freie Minuten für die SAM-Fahrer 
zwischen den einzelnen FMS-Kategorien. 
So starteten die SAM-Leute relativ kurz 
nacheinander, was natürlich gleich an 
Sektion 1 einen grösseren Stau ergab. 
Auch Sektion 3 und 6 waren noch von 
Staus betroffen. In der zweiten Runde zog 
sich das Feld jedoch auseinander und die 
Fahrer, welche die Gesamtfahrzeit von 7,5 
Stunden auch ausnutzten, hatten in den 
beiden letzten Runden fast freie Fahrt.
Leider war das Starterfeld mit nur ca. 
der Hälfte der lizenzierten SAM-Fahrer 
erschreckend klein. Den Grund dazu 
kenne ich nicht. Das Trial fand zwar an 
einem Samstag statt, was somit sogar 
einen freien Sonntag ergab. So könnte 

man eigentlich mehr Fahrer erwarten. Der 
Weg nach Bassecourt ist auch von der 
Ostschweiz aus in 2 Stunden zu schaffen, 
also ab dem Mittelland ideal gelegen und 
ohne langen Anreiseweg. Ganz besonders 
schlecht war die Klasse 8  mit nur 5 Fah-
rern vertreten.
Letztes Jahr waren die Sektionen vor al-
lem für die Klasse 7 viel zu einfach aus-
gesteckt. So entschloss sich die Spoko 
unsere Klasse-7-Fahrer in der weissroten 
FMS-Challenge-Spur fahren zu lassen. 
Im Voraus bestätigte mir der Veranstal-
ter am Telefon, dass die Sektionen etwa 
gleich wie 2010 ausgesteckt würden. Da 
nun aber eine Woche zuvor anlässlich des 
FMS-Laufes in Fully reklamiert wurde, 
dass es zu einfach sei, haben die Leute 
in Bassecourt den Massstab gleich höher 
angesetzt. Die Quittung erfolgte dann am 
Trial sofort, speziell für unsere «grünen 
Fahrer». Fast alle Challenge-Sektionen 
waren kaum oder nur mit 3 Punkten be-
fahrbar.
Unsere Klasse 3 fuhr in den weissen 
Spuren. Alexander Stampfli und Christian 
Weilenmann holten sich in allen 4 Run-
den ähnlich viele Strafpunkte und zum 
Schluss lag Stampfli auch nur 2 Punkte 
vor dem Zürcher. Michel Zubler konnte 
den beiden nicht ganz folgen, obwohl er 
in der dritten Runde die wenigsten Straf-
punkte aller 3er-Fahrer erhielt. Für Chris-
tian Fäh lief es dann erst in der letzten 
Runde recht gut.
In der Klasse7 gelang Felix Eggenschwiler 
ein tolles Trial. Er legte drei erste gute 
Runden hin, konnte aber seinen Vor-
sprung trotz sehr schlechter letzter Run-
de noch retten und lag am Ende noch 3 

In Bassecourt starteten zum 
zweiten Mal nach 2010 die 
Fahrer des SAM und der FMS 
zur selben Zeit am selben Ort. 
Dieses Trial wurde in der Stadt 
gestartet, dann ging es auf ei-
nen mehrere Kilometer langen 
Rundkurs und wieder zurück 
zur Sektion 9, welche unmit-
telbar neben Start und Ziel 
mitten auf dem Parkplatz beim 
Gemeindehaus aufgebaut war.

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Klasse 3 (Spezialisten) blau:
1. Stampfli Alexander, GasGas, 84; 2. Wei-
lenmann Christian, GasGas, 86; 3. Zubler 
Michel, GasGas, 90; 4. Fäh Christian, Gas-
Gas, 133.

Kategorie Klasse 4/7 (Fortgeschrittene 
+ Senioren) grün:
1. Eggenschwiler Felix, Montesa, 78; 2. 
Schläpfer Rolf, GasGas, 81; 3. Büeler Felix, 
Sherco, 89; 4. Büeler Markus, Sherco, 99.

Kategorie Klasse 5 (Einsteiger) 
schwarz:
1. Glarner Patrick, GasGas, 53; 2. Huber Olaf, 
GasGas, 73; Arrenbrecht Christoph, GasGas, 
Ausfall.

Kategorie Klasse 8 (Veteranen) 
schwarz:
1. Schibli Peter, Beta, 33; 2. Meier Ueli, Gas-
Gas, 34; 3. Läderach Peter, GasGas, 53; 4. 
Uhlmann Max, GasGas, 58; 5. Mosimann 
Richi, Beta, 82.

Kategorie Klasse 6/9 (Nachwuchs + 
Neulinge) rot
1. Heierli Carl, Montesa, 16; 2. Göldi Heinz, 
Yamaha, 17; 3. Glarner Jan, Beta, 18; 4. Zubler 
Jeanot, Beta, 37; 5. Bürki Max, GasGas, 37.

Anmerkung: Durch ein Missverständnis 
wurden vier Rundenkarten falsch ausge-
wertet. Bei der Nachkontrolle ergaben sich 
die in der Rangliste rot markierten Korrektu-
ren und dadurch leider auch Rangverschie-
bungen. Wir bitten die betroffenen FahrerIn-
nen um Verständnis.

Ueli Meier in Action.

Beat Christen mit voller Konzentration.

Markus Büeler bei einem der Hindernisse mitten im Dorf.
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Verkehrschaos Schweiz? – Nein danke!
Der Verkehrs-Club der Schweiz (VCS) 
will mit seiner Volksinitiative «Für den 
öffentlichen Verkehr» eine regelrechte 
Aushöhlung der Zweckbindung der Fi-
nanzmittel für den Strassenverkehr in der 
Bundesverfassung verankern. Ziel des 
destruktiven Volksbegehrens ist es, eine 
Neuverteilung der Einnahmen aus den für 
die Strasse zweckgebundenen Mineral-
ölsteuern zu bewirken. Einmal mehr soll 
der motorisierte Individualverkehr also für 
die ausufernden Kosten der Schiene auf-
kommen. 

Unter dem Dach von strasseschweiz hat 
sich deshalb eine breite Allianz gebildet, 
um diese ruinösen Bestrebungen zu be-
kämpfen. Diese Allianz schweisst die 
Einsicht zusammen, dass mit zunehmen-
den Finanzierungsverflechtungen eine 
nachhaltige Finanzierung der Verkehrsin-
frastrukturen nicht zu bewerkstelligen ist. 
Dass die beiden Verkehrsträger Strasse 
und Schiene gleichermassen wichtig und 
aufeinander angewiesen sind, scheint 
weitgehend unbestritten. Die Allianz stellt 
sich auf den Standpunkt, dass Quersub-
ventionierungen möglichst zu vermeiden 
sind. Auch im Verkehrswesen hat grund-
sätzlich das Verursacherprinzip zu gelten. 
Wenn es nach den Initianten – die irrefüh-
rend von «halbe, halbe» sprechen - geht, 

sollen dem Strassenbudget in Zukunft pro 
Jahr weitere rund 1,8 Milliarden Franken 
zugunsten des öffentlichen Verkehrs (öV) 
entzogen werden. Dem Verkehrsträger 
Strasse blieben nach diesem Beutezug 
nur gerade noch 39 Prozent der ihm ei-
gentlich zustehenden Finanzmittel. Und 
das, obschon bereits heute ein namhafter 
Betrag von der Strasse hin zur Schiene 
umverteilt wird. So wurden bzw. werden 
die Neuen Eisenbahn-Alpentransversalen 
(NEAT), die Förderung des kombinierten 
Verkehrs oder der öV-Ausbau in Agglome-
rationen massgeblich aus der «Strassen-
kasse» bezahlt.

Strassenbenützende sollen noch 
mehr bezahlen
Eine Annahme der desaströsen VCS-
Initiative würde unweigerlich ein erheb-
liches Loch in die Strassenfinanzierung 
reissen. Ein Ausfall in der Grössenord-
nung von 1,8 Milliarden Franken müsste 
mit einer unmittelbaren Erhöhung des 
Treibstoffpreises kompensiert werden. 
Berechnungen gehen von 52 Rappen pro 
Liter aus; die Hälfte (26 Rappen) würde 
sofort für den öV abgezweigt. Das VCS-
Begehren stellt also einen massiven 
Raubzug auf die Automobilisten und alle 
übrigen motorisierten Strassenverkehrs-
teilnehmenden dar.

Situation auf den Strassen wird 
immer schlechter
Ausserdem befinden sich schon heute 
grosse Teile des Schweizer Strassennet-
zes in einem kritischen Zustand. Davon 
zeugen bauliche Mängel und Kapazi-
tätsengpässe. Verknappt die ruinöse 
VCS-Initiative die Gelder zusätzlich, bleibt 
kaum Spielraum für die Erhaltung der 
Strasseninfrastruktur, geschweige denn 
für die dringend notwendigen Engpassbe-
seitigungen. Dies führt zu enormen volks-
wirtschaftlichen Schäden – unter anderem 
durch Staukosten – und zu einer deutlich 
abnehmenden Verkehrssicherheit.

Auch Gegenvorschlag zielt in die 
falsche Richtung
Anlass zur Kritik gibt aber nicht nur die des-
truktive VCS-Initiative. Auch der bundesrätli-
che Gegenvorschlag unter der Bezeichnung 
«Finanzierung und Ausbau der Bahninfra-
struktur (FABI)» zielt in die falsche Richtung. 
Dies, obwohl die zuständige Departements-
vorsteherin im Vorfeld viel von Transparenz, 
Kostenwahrheit und Verursacherprinzip in 
der Verkehrspolitik gesprochen hatte. Eine 
exakte Prüfung des bundesrätlichen FABI-
Gegenentwurfs zeigt nämlich, dass dieser 
schon ab dem Jahr 2029 den Strassen-
verkehr praktisch genau gleich viel kostet 
wie die katastrophale VCS-Initiative selber. 

Nebst fraglichen Finanzierungsinstrumen-
ten (Fondsstruktur) sowie von der Finanz-
lage des Bundes unabhängigen und an die 
Teuerung gekoppelten Pauschalbeiträgen 
löst auch die Reduktion und Pauschalisie-
rung des Fahrkostenabzugs für Pendler 
Kopfschütteln aus. Denn die betreffenden 
250 Millionen Franken werden fast aus-
schliesslich bei den Auto-Pendlern abkas-
siert. Ausserdem soll das seinerzeit auf den 
Bau der NEAT befristete sogenannte NEAT-
Viertel (rund 300 Mio. Franken) aus der 
«Strassenkasse» nun definitiv für den Bau 
von Bahninfrastrukturen reserviert werden. 
Dasselbe gilt für die LSVA des Strassengü-
terverkehrs (rund 1 Mrd. Franken), die nach 
den Vorstellungen des Bundesrats endgültig 
für die Finanzierung des öV vereinnahmt 
werden soll. Sowohl die VCS-Initiative als 
auch der FABI-Gegenvorschlag des Bundes-
rats zerstören die perfekt funktionierende Fi-
nanzierung, die während vieler Jahrzehnte 
als Grundlage für den Bau der Strasseninf-
rastruktur entwickelt worden ist und die sich 
bestens bewährt hat. Es kann und darf nicht 
sein, dass die Strasse künftig in noch grös-
serem Umfang für die Bahnkosten aufkom-
men muss, sich dadurch die «Strassenkas-
se» noch mehr bzw. schneller entleert und in 
der Folge nicht mehr genügend Geld für den 
eigenen ausgewiesenen und dringenden 
Bedarf der Strasse vorhanden ist.� n  

Punkte vor Rolf Schläpfer. Auf dem dritten 
Rang folgte Felix Büeler und mit nochmals 
10 Punkten mehr sein Bruder Markus.
Patrick Glarner aus Linthal fährt bei den 
Fünfern immer zuvorderst mit. Auch hier 
konnte er sich wieder durchsetzen und 
siegte mit 53 Strafpunkten vor Olaf Huber 
mit 59 und Beat Christen mit 73. Chris-
toph Arrenbrecht sorgte für den einzigen 
Ausfall des Tages.
Erst am Sonntag konnte sich Peter Schibli 
definitiv als Sieger in der Klasse 8 feiern 
lassen, einen Punkt vor Ueli Meier. Bei 

der Siegerehrung am Samstag war es 
noch anders. Der Grund: Nach dem Trial 
und während der Siegerehrung auf Platz 
stellte sich heraus, dass mit dem Punk-
tezusammenzählen etwas nicht stimmen 
konnte. Also wurden sämtliche Runden-
karten am Sonntagmorgen nochmals 
zusammengezählt. Daraus ergab sich 
dann, dass Schibli besser klassiert war 
als Meier. Dahinter folgten Peter Läderach 
mit 53, Max Uhlmann mit 58 und Richard 
Mosimann mit 82 Punkten.
Die Klassen 6 und 9 waren ganz gut ver-

treten. Der Sieg ging an Carl Heierli. Er 
lag mit total 16 Strafpunkten nur einen 
einzigen Punkt vor Heinz Göldi und dieser 
wiederum auch nur einen Punkt vor Jan 
Glarner. Bei den Viert- und Fünftklassier-
ten Jeanot Zubler und Max Bürki mussten 
am Sonntag nach dem normalen Zusam-
menzählen wegen Punktegleichheit auch 
noch die Nuller gezählt werden, was Vor-
teil Zubler ergab.
Das Trial als solches war sehr schön (als 
Anmerkung hörte ich: Warum nur musste 
man in Sektion 1 ganz am Anfang so in 

den Dreck fahren, obwohl es gar nicht da-
rauf angekommen wäre, darum herum-
zufahren?). Leider gab es im Drumherum 
(Organisation) aber doch einige Diskussi-
onen, welche die Staus betrafen, welche 
das Startgeld und welche die sehr unter-
schiedlich langen Sektionen betrafen. � n  

Patrick Glarner siegte in der Klasse Einsteiger. Für Christian Weilenmann war kein Hindernis zu hoch.

Peter Läderach wurde 3. bei den 
Veteranen
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Motocross Obernheim D, 2 . /3 . Juli   2011

Perfekte Bedingungen in Obernheim

Te x t :  G i s e l a  H i l f i k e r
F o t o s :  m h p i c t u r e s . d e

Unter besten Bedingungen konnten die 
Rennen durchgeführt werden – für Juli 
war es nicht zu heiss, der Staub wurde 
mit Wässern in Grenzen gehalten. So sa-
hen die zahlreichen Zuschauer spannen-
de Rennläufe.

Überlegener Lokalmatador
In der Kategorie International Open 
standen zwar nur deren 13 Piloten am 
Start; der Sieger in dieser Klasse zeigte 

aber (wie die anderen natürlich auch) 
Motocross vom Feinsten. Leopold Stef-
fen startete mit einer Tageslizenz und 
holte sich überlegen alle drei Laufsiege. 
Nach seinem schweren Unfall am Super-
cross in Stuttgart vom letzten November 
scheint es so, dass sich Steffen wieder 
erholt hat. 
Bester SAM-Fahrer war in Obernheim 
ein «junger Wilder», und zwar Timo Graf. 
Der Seetaler fühlte sich pudelwohl auf 
der Strecke und legte drei super Läufe 
hin. Zwei zweite und ein dritter Rang 
waren die Folge … Ihm auf den Fersen, 
jedoch nicht ganz so konstant, folgte 
Marco Fleischmann als Tagesdritter. Der 
Innerschweizer führt die laufende SAM-
Meisterschaft an, ihm auf den Fersen mit 
nur gerade 7 Punkten Rückstand folgt 
der Tagesvierte von Obernheim, nämlich 
Patrick Blatter.

Umbruch an der Spitze
Ein ziemlich grosser Ruck ging nach 
Obernheim durch die Meisterschaftsrang-
liste der Kategorie International 125 ccm. 

Da am selben Wochenende ein FMS-Ren-
nen in Günsberg stattfand, kamen unter 
anderem die ersten vier der Meisterschaft 
nicht nach Obernheim. Da die Fahrer aber 
eng beieinander sind, wurden sie dem-
entsprechend überholt von den Fahrern, 
die am Start waren … Tagessieger und 
neuer Führender der Meisterschaft ist 
Pascal Meyer. Der Freiämter holte sich mit 
einer Top-Leistung zwei Laufsiege und 
einen zweiten Rang. Ihm folgte Fabian 
Weilenmann aufs Podest, Dritter wurde 
Christof Erne. In der Meisterschaft sind 

Bereits seit einigen Jahren 
fährt der SAM-Motocross-Tross 
im Juli ins nahe deutsche 
Obernheim. Dieses Rennen ist 
eines von zwei Auslandrennen; 
die Strecke ist sehr attraktiv 
und die Fahrer nehmen den 
Weg gerne unter die Räder.

ebenfalls diese beiden hinter Meyer, aber 
in umgekehrter Reihenfolge – Zweiter ist 
Erne, Dritter Weilenmann. Der bis anhin 
Führende, Kevin Gonseth, folgt auf Rang 
vier.

Erneutes Punktemaximum für Koch/
Strauss
Die internationale Seitenwagen-Klasse 
wurde auch in Obernheim von Migg Koch 
und Marius Strauss dominiert. Zwar setz-
ten sich im ersten Lauf gleich Bitsche/
Vonbun an die Spitze des Feldes vor Bol-

Wie im Märchenland ... Die Strecke am frühen Morgen.

Migg Koch und Marius Strauss fliegen zum Sieg der int. Seitenwagen.

Robin Scheiben, Sieger der Experten-Kategorie.
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ler/ Wälti; Koch/Strauss gelang kein Start 
nach Mass. Doch drei Runden vor Schluss 
hatten die beiden den Rückstand aufge-
holt und sie übernahmen die Führung. In 
den nächsten beiden Läufen hatten Koch/
Strauss aber alles im Griff, sie gewannen 
mit Start-Ziel-Siegen. Tageszweite mit 
drei zweiten Plätzen wurde Kevin Bitsche 
mit Beifahrer Johannes Vonbun, gefolgt 
vom Gespann Marco Boller / Simon Wäl-
ti. In der Meisterschaft sind Koch/Strauss 
schon ziemlich davongezogen, doch es 
folgen noch etliche Läufe und deshalb ist 
natürlich noch nichts entschieden.
Die Geschichte der Seitenwagen Natio-
nal ist schnell erzählt, denn es waren nur 
zwei Gespanne am Start. Battaglia/Huber 
gewannen alle drei Läufe, Stöckli/Jakob 
wurden Zweite. Battaglia/Huber fahren 
ihre erste Saison und führen die Meister-
schaft mit ordentlichem Vorsprung an …

Zwicker und Tanner mit Laufsiegen
Der mehrfache Meister Ernst Zwicker 
wurde in Obernheim zwar Tagessieger 
der Quad International mit zwei Laufsie-
gen, den ersten Lauf musste er aber an 
Philipp Tanner abgeben. Die nächsten bei-
den Rennen waren hart umkämpft, Zwi-
cker und Tanner schenkten sich keinen 
Zentimeter. Zwicker holte sich den Tages-
sieg vor Tanner und Marco Schifferle. In 
der Meisterschaft führt aber Philipp Tan-
ner mit immerhin 75 Punkten Vorsprung 
auf Ernst Zwicker.
In der Kategorie Quad National standen 
fünf Piloten am Start; bester war Remo 

Start Kategorie National 125 ccm.

Pascal Meyer gewann bei den 125er-Internationalen.

Rüegger mit zwei Laufsiegen. Der dritte 
Lauf ging an den Tageszweiten Marcel 
Rymann, Dritter wurde Oli Bünter.

Überlegener Scheiben 1
Die Kategorie Experten wurde in Obern-
heim dominiert von Robin Scheiben. Der 
junge Thurgauer entschied in überlege-
ner Manier alle drei Läufe für sich. Die 
erfahrenen Cracks wie Ruedi Nef und 
Hanspeter Scheiben (Tageslizenz) hatten 
keine Chance gegen den Aufsteiger. Man 
darf gespannt sein, wo sein Weg noch 
hinführt … hinter Scheiben wurde Ruedi 
Nef Tageszweiter, gefolgt von Hanspeter 
Bachmann. In der Meisterschaft führt 
Ruedi Nef 15 Punkte vor Scheiben.

Überlegener Scheiben 2
Wie der Sohn, so der Vater, könnte man 
in diesem Fall schreiben – ganz so do-
minant war Michael Scheiben aber nicht 

National Open: Sieger Joscha Wiefel vor Dario Lüscher (l.)  
und Simon Ramsauer.

Battaglia/Huber siegten in der Kategorie Seitenwagen 
National.

Quad International: Sieger Ernst Zwicker, 2. Philipp Tanner (l.), 3. Marco Schifferle.

wie sein Sohn Robin bei den Experten. Mi-
chael Scheiben war bei den Senioren der 
beste SAM-Pilot; Tagessieger wurde aber 
der Tageslizenzierte Reiner Schnaufer mit 
drei Laufsiegen. Hinter Schnaufer und 
Scheiben stieg Roger Schmid aufs Podest. 
Scheiben führt auch die Senioren-Meis-
terschaft an, knallhart verfolgt von Roger 

Schmid. Fridolin Keller als Dritter hat aber 
doch schon 57 Punkte Rückstand.

Wiefel, Lüscher und Ramsauer
Die drei Pokalgewinner der Kategorie Na-
tional 250/500 ccm heissen Joscha Wie-
fel, Dario Lüscher und Simon Ramsauer. 
Wiefel fuhr das erste Mal in diesem Jahr 
und holte sich gleich alle drei Laufsiege. 
Bis jetzt war Dario Lüscher der überle-
gene Pilot dieser Klasse; mit Wiefel ist 
ein Fahrer dazugekommen, der das Feld 
aufmischt. Lüscher führt weiterhin die 
Meisterschaft an, nun mit 64 Punkten 
Vorsprung.

Knappe Entscheidung
Enger ist die Entscheidung um den Ta-
gessieg fast nicht möglich, als es in 
Obernheim in der Kategorie National 125 
ccm war. Dominik Mattle, Kim Graf und 
Raymond Steiner trennten nur gerade je 
3 Punkte. Den Tagessieg holte sich Kim 
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Auf Grund der überaus angeregten Dis-
kussion um das Budget 2011 anlässlich 
der Delegiertenversammlung in Alten-
dorf fasste der SAM-Zentralvorstand den 
Auftrag, das Budget zu straffen und um 
einiges zu kürzen. So waren auch die 
Kosten der Zentralverwaltung zur Debat-
te gestanden. Aus der Sicht des Zentral-
verwalters ist aber ein derart stark gefor-
derter Aderlass nicht möglich, so dass 
dem ZV keine andere Wahl blieb, den 

Mandatsvertrag mit dem seit acht Jah-
ren mit Herzblut für den SAM agieren-
den Zentralverwalter Beat Schauwecker 
auf den nächstmöglichen Termin vom �
30. Juni 2012 leider zu künden.
So sind wir gezwungen, dass wir nun 
eine geeignete Person suchen müssen, 
die sich für dieses verantwortungsvolle 
Amt mit Kassier- und Verwaltungsfunk-
tion in einem Teilmandat interessiert und 
angesprochen fühlt.

Wer sich dieser Herausforderung stellen 
will wie auch dafür begeistern kann und 
dem Service public für die Mitglieder 
auch gewachsen ist, meldet sich mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen bei:

SAM-Zentralpräsident 
Bruno Siegenthaler
Romanshornerstrasse 32, 8580 Amriswil
Telefon 071 422 75 80 
E-Mail: zp@s-a-m.ch

Fragen werden gerne beantwortet und 
ein Stellenbeschrieb kann angefordert 
werden. 

Diskretion wird zugesichert!

SAM-Zentralvorstand

Ausschreibung der SAM-Zentralverwaltung

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie International 125 ccm
1. Pascal Meyer 72; 2. Fabian Weilen-
mann 64; 3. Christof Erne 58; 4. Stefan 
Rüeger 54; 5. Christian Neubauer 51.

Kategorie International 250–500 ccm
1. Steffen Leopold 75; 2. Timo Graf 64; 
3. Marco Fleischmann 55; 4. Patrick 
Blatter 55; 5. Marc Breu 47.

Kategorie Junioren Open
1. Roman Buchmann 63; 2. Andy Burri 
60; 3. Manuel Fröhlich 54; 4. Harry Leisi 
49; 5. Marcel Mörgeli 48.

Kategorie Nachwuchs
1. Mike Gaugler 75; 2. Adrian Sollber-
ger 60; 3. Sandro Schaller 58; 4. Vin-
cent Plüss 53; 5. Denis Mahmutovic 46.

Kategorie Women
1. Katja Zünd 75; 2. Nina Zünd 66; 3. Mi-
chaela Lindinger 60; 4. Nathalie Hauser 52; �
5. Kaiwa Knöpfli 50.

Kategorie National 125 ccm
1. Kim Graf 66; 2. Raymond Steiner 63; 
3. Dominik Mattle 60; 4. Serge Schei-
willer 52; 5. Kevin Marty 49.

Kategorie National 250–500 ccm
1. Joscha Wiefel 75; 2. Dario Lüscher 

64; 3. Carlo Rampf 54; 4. Simon Rams
auer 52; 5. Reto Wanner 48.

Katgorie Quad Inter
1. Ernst Zwicker 72; 2. Philipp Tanner 
69; 3. Marco Schifferle 58; 4. Marco 
Lyner 52; 5. Martin Bühler 50.

Kategorie Quad National
1. Remo Rüegger 72; 2. Marcel 
Rymann 67; 3. Oli Bünter 60; 4. Mar-�
co Morgenthaler 56; 5. Marc Schwitter 
48.

Kategorie Seitenwagen Inter
1. Migg Koch / Marius Strauss 75; 2. 
Kevin Bitsche / Johannes Vonbun 66; 
3. Marco Boller / Simon Wälti 56; 4. 
Kurt Käser / Peter Käser 52; 5. Josua 
Lüscher / Ronny Gloor 47.

Kategorie Seitenwagen National
1. Kevin Battaglia / André Huber 75; 2. 
Sandro Stöckli / Edy Jakob 66.

Kategorie Experten
1. Robin Scheiben 75; 2. Ruedi Nef 60; 
3. Hanspeter Bachmann 59; 4. Roman 
Geering 55; 5. Basil Probst 50.

Kategorie Senioren
1. Reiner Schnaufer 75; 2. Michael 
Scheiben 64; 3. Roger Schmid 62; 4. 
Ruedi Künzi 52; 5. Fridolin Keller 50.

Start Kategorie Junioren Open.

Nachwuchspilot Mike Gaugler siegte in allen drei Läufen.

Graf, der Bruder von Timo, der ja in der 
Kategorie International 250/500 ccm 
ebenfalls auf dem Podest stand … Ihm 
folgten Steiner und Mattle aufs Podest. 
Die Laufsiege verteilten sich ebenfalls 
sehr regelmässig in dieser Klasse; Kevin 
Marty, Raymond Steiner und Dominik 
Mattle holten sich je einen.

Junioren Open
Auch bei den Junioren Open holten sich 
drei verschiedene Fahrer einen Laufsieg. 
Andy Burri entschied den ersten Lauf für 
sich, Thomas Keller den zweiten und Ro-
man Buchmann den dritten. 
Auf dem Podest zuoberst stand am 
Abend Roman Buchmann, er führt auch 
die Meisterschaft an. Tageszweiter wur-
de Andy Burri, gefolgt von Manuel Fröh-
lich.

Ohne Meisterschaft
Wegen gleichzeitig stattfindendem IMBA-
Ladyscup zählten die Women in Obern-
heim nicht zur Meisterschaft. Unbeachtet 
dessen entschied Katja Zünd alle drei 
Läufe für sich; ihr folgte ihre Schwester 
Nina Zünd mit drei zweiten Plätzen aufs 
Podest. Tagesdritte wurde Michaela Lin-
dinger.

Mike Gaugler in Front
Auch die Nachwuchs-Piloten haben ei-
nen dreifachen Laufsieger, nämlich Mike 
Gaugler. Er stieg zuoberst aufs Podest vor 
Adrian Sollberger und Sandro Schaller. 
Auch die Meisterschaft wird von Mike 
Gaugler angeführt, ihm folgen mit Alex-
ander Brunnmayr, Sandro Schaller und 
Adrian Sollberger drei Piloten mit kleinem 
Abstand auf dem Fuss …� n  
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SAM-Trial 2011 in  Lüen GR vom 3. Juli   2011

Wellness-Trial in Lüen

F e l i x  B ü e l e r

Zum kleinen Jubiläum – 3 Jahre Trial 
Lüen – wollte es der OK-Präsi und Mann 
für alles Markus Scherrer den Fahrern 
mal etwas einfacher machen. Alle hatten 
«nur» 4 Runden zu fahren – die rote Spur 
fuhr 4-mal 7 Sektionen und alle übrigen je 
10 Sektionen. Dank schönstem Sommer-
wetter bei angenehmen Temperaturen 
und nicht allzu schweren Sektionen fühlte 
sich das Trialfahren im Lüener Bergklima 
fast so an wie ein Wellnessurlaub.
Der 3,2 km lange Rundkurs war eigent-
lich wieder gleich wie im Vorjahr – vom 
Dorfplatz ging es erst mal nach oben aus 
dem Dorf in den Wald. Die Fahrer der ro-
ten Spur fuhren wieder die 7 Sektionen 
im oberen Teil, von denen 2 neu angelegt 
worden waren. Sie nahmen aber gleich 
alle 4 Rundenkarten mit, so dass sie nicht 
mehr nach jeder Runde im Gegenverkehr 
zurück ins Tal fahren mussten. Der Rest 
des Feldes fuhr nach Sektion 7 wieder die 
bekannte Waldabfahrt hinunter, wo die 
Bremsen fast zum Glühen kommen. 
Anstatt dem vorgesehenen Minutenstart 
wurden die Klassen auf verschiedene 
Sektionen verteilt, so dass nach der Fah
rerbesprechung alle gleich starten konn-
ten und auch die Punktrichter der hinteren 
Sektionen nicht zu lange auf Arbeit warten 
mussten.

Klasse 2 in österreichischer Hand
Die Expertenklasse 2, welche nicht zur 
SAM-Meisterschaft zählt, konnte Philipp 

Schneider aus Österreich für sich ent-
scheiden. Er lag zwar nach der ersten 
Runde noch hinten, konnte dann aber ge-
genüber Lucas Beck in jeder Runde einige 
Punkte gutmachen und gewann schliess-
lich mit 64 Punkten vor seinem Trainings-
kollegen Lucas Beck mit 83 Punkten.

Michel Zubler klarer Leader in 
Klasse 3
Die Spezialisten erreichten ähnlich hohe 
Punktzahlen. Michel Zubler konnte mit 
67 Punkten seinen fünften Saisonsieg 
einfahren. Erich Felder hatte Supermoto
pause und konnte so auch wieder mal 
ein Trial fahren. Mit 94 Punkten wur-
de er Zweiter vor Christian Fäh mit 118 
Strafpunkten. Somit geht Michel Zubler 
als Meisterschaftsleader in die Sommer-
pause – vor Christian Fäh und Christian 
Weilenmann.

Dani Kronenberg dieses Jahr erst-
mals geschlagen
Die Spitze der Fortgeschrittenen und Se-
nioren (Klasse 4 und 7 zusammen) war 
für einmal recht nah zusammen. Nach 
3 Runden lag Dani Kronenberg mit 12 
Punkten vor Patrick Frei mit 15 Punkten. 
Dani musste in der letzten Runde noch 
9 Punkte schreiben lassen. Für Patrick 
reichte somit die 5er-Runde gerade noch, 
um mit 20 Punkten nach über 2 Jahren 
wieder ein SAM-Trial für sich zu entschei-
den. Dani Kronenberg wurde Zweiter mit 
21 Punkten und Remo Vogelsang vervoll-
ständigte das Montesa-Podest mit total 27 
Strafpunkten. Die Meisterschaft wird von 
Dani Kronenberg angeführt, gefolgt von 
Felix Eggenschwiler und Rolf Schläpfer.

Beat Christen vor Lokalmatador
Bei den Einsteigern in Klasse 5 schlug die 
Stunde von Beat Christen. Er blieb konstant 
unter 10 Punkten pro Runde und feierte 
mit 32 Punkten  den ersten Sieg seit Her-
bolzheim 2009. OK-Präsi Markus Scherrer 
durfte mit 35 Punkten aufs zweithöchste 
Treppchen stehen. Patrick Glarner konnte 
sich mit 36 Strafpunkten nur dank mehr 
Nullern, nämlich 25 gegen den punktglei-
chen Olaf Huber mit 21 Nullern den dritten 

Podestplatz sichern. In der Meisterschaft 
führt aber weiterhin Patrick Glarner – jetzt 
vor Beat Christen und Olaf Huber.

Eine schwarze Nullerrunde für  
Peter Schibli
Bei den Veteranen feierte Peter Schibli 
aus Frauenfeld bereits seinen sechsten 
Saisonsieg. Nach Runden von 2, 2 und 
1 schaffte er zum Abschluss als einziger 
Fahrer der schwarzen Spur sogar eine 
Nullerrunde. Ueli Meier aus Heimberg 
startete zwar auch mit einer 2er-Runde, 
kam aber am Schluss auf 14 Punkte und 
wurde damit Zweiter vor Peter Vogelsang 
mit 42 Punkten. Die Meisterschaft führt 
ebenfalls Peter Schibli an, gefolgt von Ueli 
Meier und Richi Mosimann.

Drei rote Nullerrunden für Heinz 
Göldi
In Klasse 6/9 (Nachwuchs und Neulinge) 
legte Heinz Göldi mit seiner alten Yama-
ha nicht weniger als 3 Nullerrunden hin. 
Einzig in der zweiten Runde kassierte er 
4 Strafpunkte. Diese reichten dann knapp 
für den Sieg vor Josef Landolt mit 5 Straf-
punkten und Jan Glarner, der zwar auch 
zwei Nullerrunden hatte, aber in Runde 3 
einen Fünfer zu verbuchen hatte. So kam 
er auf total 6 Punkte und wurde damit 
Dritter. Heinz Göldi führt hier in der Meis-
terschaft deutlich vor Jan Glarner und 
Max Bürki.
Bei der Rangverkündigung war die Fest-
wirtschaft auf dem Dorfplätzchen immer 
noch voll und so konnten die meisten der 
schönen Holztrophäen direkt in die Hän-
de der strahlenden Gewinner übergeben 
werden. Herzlichen Dank an alle, die die-
ses wunderschöne Trial ein weiteres Mal 
ermöglicht haben.� n

Das Trial im bündnerischen Bergdörfchen Lüen hat sich im drit-
ten Jahr bereits etabliert und konnte trotz gleichzeitigem Kon-
kurrenztrial am anderen Ende der Schweiz stolze 75 Fahrer und 
Fahrerinnen anlocken. Darunter waren auffallend viele Gäste aus 
der Region, aber auch aus Deutschland und Österreich. 

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Klasse 3 (Spezialisten) 
blau:
1. Zubler Michel, GasGas, 67; 2. Felder 
Erich, Beta, 94; 3. Fäh Christian, Gas-
Gas, 118.

Kategorie Klasse 4/7  
(Fortgeschrittene und Senioren) grün:
1. Frei Patrick, Montesa, 20; 2. Kro-
nenberg Daniel, Montesa, 21; 3. Vo-
gelsang Remo, Montesa, 27; 4. Mügg-
ler Willi, Sherco, 38; 5. Mosimann 
Mario, Beta, 41.

Kategorie Klasse 5 (Einsteiger) 
schwarz:
1. Christen Beat, Honda, 32; 2. Scher-
rer Markus, Sherco, 35; 3. Glarner 
Patrick, GasGas, 36; 4. Huber Olaf, 
GasGas, 36; 5. Arrenbrecht Christoph, 
GasGas, 41.

Kategorie Klasse 8 (Veteranen) 
schwarz:
1. Schibli Peter, Beta, 5; 2. Meier Ueli, 
GasGas, 14; 3. Vogelsang Peter, Mon-
tesa, 42; 4. Gerber René, Montesa, 44; 
5. Zubler Kaj, Beta, 52.

Kategorie Klasse 6/9  
(Nachwuchs und Neulinge) rot
1. Göldi Heinz, Yamaha, 4; 2. Landolt 
Josef, GasGas, 5*; 3. Glarner Jan, 
Beta, 6*; 4. Bürki Max, GasGas, 16; 5. 
Zubler Jeanot, Beta, 17.

* je 24 Nuller, 3 Einer, 1 Zweier – somit 
zählt die bessere 3. Runde.

Siegerehrung Klasse 8: 1. Peter Schibli, 2. Ueli Meier, 3. Willi Lauble.

Olaf Huber in Action.
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IMBA MX2 in  Frankreich, Allaire, Samstag, 16. Juli   2011

5000 Zuschauer beim Nacht-Motocross . . .

To n i  L u y s b e r g

Kaum einer hätte geglaubt, dass bei 
diesem nasskalten Wetter dann noch 
tausende Zuschauer die weiträumige 
Naturtribüne füllen würden, welche dann 
später, ermuntert von zwei durchaus leb-
haften Ansagern, unüberhörbar die Bei-
fallsbekundungen der stolzen Bretonen 
aus den Kehlen liessen.

Die aktiven Sportler und ihr Anhang waren 
vom Samstagrennen hinsichtlich der An- 
und Abbreise sehr angetan, setzte man 
sich doch nach dem mitternächtlichen 

Rennen noch auf ein Glas Cidre zusam-
men und genoss das grandiose halbstün-
dige Feuerwerk, welches, in Kombination 
mit einer zentralen, überdimensionalen 
Lautsprecheranlage, zusammen mit den 
ausgewählten Liedern eine wahre audio-
visuelle Komposition in den Nachthimmel 
zauberte. Zudem hatte man den Vorteil, in 
aller Ruhe den Sonntag als Rückreisetag 
zu nutzen und am Montag relativ ausge-
ruht die Woche zu beginnen.
Aber nun zum Sport: Sensationell war die 
Nachricht, dass der in der IMBA-Liste füh-
rende Niederländer Ronnie Van Rooij nicht 
anwesend war. Dem Vernehmen nach 

musste er auf «Geheiss» seines Sponsors 
und Arbeitgebers das «Zwarte-Cross»-
Rennen zu Hause in Lichtenvoorde nach 
Möglichkeit auf seiner Kawasaki gewin-
nen. Schon in den Rennen in Tschechien 
und England zeigten die Niederländer 
absolutes Selbstvertrauen auf harten 
Bahnen, wo sie in der Vergangenheit oft 
haderten. Die inzwischen schlammig aus-
sehende Bahn hatte wider Erwarten ihre 
Griffigkeit, als die sieben Nationen in die 
«Reihe befohlen» wurden und Rene Albers 
gleich beim ersten Start im Führungstrio 
lag. Einzig im zweiten Lauf hatte er zuerst 
allerhand Arbeit mit seinem Teamkollegen 
John Cuppen und folgend mit dem bra-
vourös fahrenden Schweizer Andy Baum-
gartner, welcher zumindest bei den Ansa-
gern zum Publikumsliebling ausgerufen 
wurde. Nur mit einem Punkt Unterschied 
schrammte er am zweiten Podestplatz 
vorbei, zeigte sich dennoch hochmotiviert 
und erfreut zugleich. 
Mit dem zweiten Platz im ersten Rennen 
zeigten die Briten, hier Shane Holmes, 
dass ohne sie das Podest nicht vollstän-
dig wäre. Trotz oft verwegener Fahrt 
mussten sich alle von der Insel mit einem 
Ehrenplatz begnügen und brachten ge-
meinschaftlich fünf der Ihrigen unter die 
ersten zehn. Jack Taylor, der Jüngste im 
«Union-Jack-Team», wird Fünfter vor dem 
Tschechen Josef Mnuk und dem besten 
Franzosen Rio Hugues, welcher die frene-
tischen Anfeuerungsrufe nicht überhören 
konnte, zumal er vom Club Allaire als Lo-
kalmatador betitelt wurde.
Dann folgten auf den Gesamträngen acht 

… welches als solches zum ersten Mal in der Geschichte der 
IMBA als Meisterschaft genehmigt wurde. Und das an einem 
Samstag bei Dauerregen. Die Atmosphäre knisterte bereits bei 
der Fahrervorstellung am Nachmittag, als die Honoratioren, der 
Präsident des Clubs Allaire, Aymeric Mace, der Bürgermeister 
Jean-François Mary und der Vertreter der UFOLEP Jean-Claude 
Sable, die 27 Teilnehmer aus sieben Nationen begrüssten und die 
Veranstaltung offiziell eröffneten. 

bis zehn die weiteren Briten Scott Mathia, 
Carl Benjamin und Scott William. Für Ben-
jamin wäre ja sicher der oben erwähnte 
Podestplatz drin gewesen, allerdings hat-
te der Brite im nächtlichen dritten Rennen 
zur Halbzeit einen technischen Defekt an 
seinem Motorrad.
Auch hatte der Niederländer Dennis Van 
Rooij im ersten Rennen Pech und musste 
sich mit dem elften Gesamtrang begnü-
gen. Der Deutsche Marcel Mächler fuhr 
sein bisher stärkstes IMBA-Rennen und 
schloss mit dem zwölften Tagesplatz ab. 
Sein Mannschaftsgefährte Marc Odenthal 
zeigte im zweiten Wertungsrennen zeit-
weise an neunter Position liegend seine 
Qualitäten im Schlamm. Der Schweizer 
Stefan Rüeger steigerte sich von Lauf zu 
Lauf, erreichte den 14. Gesamtrang  und 
aktualisierte die Tabelle seinem Durch-
schnitt entsprechend auf Platz 13.
Der 15. Platz in der Tageswertung ging �
an den Briten Tom Neesam, welcher �
aufgrund der ersten Rennen mit �
einem besseren Abschneiden gerechnet 
hätte.� n  

Auszug  aus der Rangliste:

1. Rene Albers, NL, 180; 2. John Cuppen, 
NL, 147; 3. Andy Baumgartner, CH, 146; 
4. Shane Holmes, GB, 138; 5. Jack Taylor, 
GB,134; 14. Stefan Rüeger, CH, 81; 21. Da-
vid Schoch, CH, 64; 23. Yves Moser, CH, 55.

Start zum ersten Lauf des Nachtmotocross in Allaire.

Andy Baumgartner wurde hervorragender Dritter und zeigt stolz den Pokal.
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IN MUD, OVER ROCKS
AND ON CLEAR TRAILS,

ANTOINE WAS
THE MAN TO BEAT!
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ON EVERY TYPE OF TERRAINTRACTION TESTED AND APPROVEDCOMPETITION MICHELIN ENDURO TIRES:

ANTOINE MEO (HUSQVARNA-MICHELIN), 2010 FRENCH CHAMPION AND

2010 E1 WORLD ENDURO CHAMPION
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Telefon 031 381 65 74, Fax 031 381 65 67
E-Mail: info@s-a-m.ch

Am Albis

Sali zäme
Am Samstag, 25. Juni trafen sich die An-
gemeldeten am Morgen um 8 Uhr auf dem 
Bahnhof in Affoltern, um gemeinsam nach 
Zermatt zu fahren. Dort suchten wir das 
Matterhorn, welches nur knapp aus dem 
wolkenbehangenen Himmel herausragte. 
Zuerst gingen alle den Magen mit einem 
guten Essen füllen. Danach suchten wir 
das Hotel Bristol, wo wir unsere Zimmer 
bezogen. Um 16 Uhr trafen wir uns wieder 
in der Hotellobby, um Zermatt zu erkun-
den. Leider war es etwas kühl am Abend, 
was unsere Stimmung nicht zu trüben 
vermag. Den Abend liessen wir dann in 
der Hotelbar mit einem Schlummertrunk 
ausklingen. Am Morgen dann die gros-
se Überraschung. Das Matterhorn war in 
seiner ganzen Pracht zu sehen und kei-
ne Wolke trübte dem Himmel. Um 9 Uhr 
mussten wir wieder am Bahnhof sein, um 
mit dem Glacier-Express Richtung Davos 
zu fahren. Eine tolle Fahrt war das immer, 
zum Weiterempfehlen. Um 21 Uhr kamen 
wir wieder in Affoltern an. Mehr über die 
Reise kommt dann an der GV mit dem aus-
führlichen Reisebericht.
Am Samstag, 16. Juli um 18 Uhr gab es wie-
der sportliche Aktivitäten. 9 Mitglieder und 4 
Gäste (5 Mitglieder haben sich entschuldigt) 
trafen sich auf der Minigolfbahn beim Sti-
geli in Affoltern zum alljährlichen Minigolf-
plausch. Habt ihr mitgezählt? Es waren doch 

13 Leute anwesend! Wir hoffen, es geht wei-
ter in diese Richtung.
ACHTUNG: Anstelle des Frühschoppens 
machen wir wieder einmal einen Grilltag. 
Wir treffen uns am Sonntag, 28. August um 
10 Uhr auf Grillplatz Dachs oberhalb von 
Affoltern. Für Ortsunkundige: den Grillplatz 
findet man, wenn man die Mühleberg
strasse Richtung Mühleberg hochfährt, 
nach dem Wil vor der Rechtskurve links 
abbiegen und nach ca. 300 m findet man 
die Grillstelle auf der linken Seite, bis dahin 
darf man noch fahren (Privatstrasse)! Ein 
Wegweiser des SAM wird die Stelle mar-
kieren. Das Essen bringt jeder selber mit, 
für Getränke und Snacks ist gesorgt. Unser 
Beisitzer Urs wird ein Risotto machen. Des-
halb ist eine Anmeldung bis am 24. August 
notwendig. Wir hoffen wieder auf schönes 
Wetter, bei unklarer Witterung gibt Heinz 
unter 079 437 76 86 ab 9.30 Uhr eine 
eventuelle Alternative bekannt. 
Leider hat es eine Änderung für den Be-
such des Töfflirennens in Ennetmoos NW 
gegeben. In der SAM-Ausschreibung war 
ein falsches Datum drin! Die Veranstaltung 
findet nur am Samstag, 3. September statt. 
Wer trotzdem mitkommen will, soll sich bei 
Heinz unter 079 437 76 86 melden. Nähe-
res zur Veranstaltung findet ihr unter www.
teffli-rally.ch 
Tschüss, bis zum nächsten Mal
� Pit und Heinz 

Altstätten

Jahresprogramm 2011
An unserer HV wurde folgendes Jahrespro-
gramm beschlossen: Sonntag, 14. August 
Wanderung ab Landmark, Kornberg, Kapf 
Altstätten, Besammlung 9.45 Uhr Migros 
Altstätten; Samstag, 3. September Ausfahrt 
Pension Kienberg 20.00 Uhr, ab Breite 19.45 
Uhr; Samstag, 24./25. September Motocross 
Amriswil; Achtung, neuer Termin: Samstag, 
1. Oktober Ausfahrt Rest. Sonne Blatten 
beim Schachen 20.00 Uhr, ab Breite 19.45 
Uhr.

Bischofszell�

Sali zäme
Leider waren an der Ausfahrt von Koni nur 
vier Teilnehmer anwesend. Woran hat es 

gelegen? War es das Wetter, das Datum, 
oder sind wir einfach übersättigt? Beim 
Armbrustschiessen war die Beteiligung 
wieder besser. Das wichtigste für mich ist 
immer wieder, dass dieser Anlass unfallfrei 
beendet werden kann. Vielen Dank allen 
Teilnehmern. Auch musste dieses Jahr kein 
Pfeil abgeschrieben werden. Und so geht’s 
weiter in unserem Jahresprogramm: 14. 
August Minigolf; 3. und 4. September GS-
Fahren MCB Niederbüren; 17. September 
Rangverkündigung GS-Fahren; 22. Oktober 
Höck/Nachtessen; 12. November Kegeln; �
3. Dezember Weihnachtshöck und Rangver-
kündigung Jahreswettbewerb; 20. Januar 
2012 GV in Bischofszell. Unser Jahrespro-
gramm ist sehr vielfältig und jetzt muss nur 
noch das Wetter passen. Wer Lust und Zeit 
hat, etwas zu planen, kann sich bei Kathrin 
melden. Bitte für alle Anlässe die Homepage 
besuchen und die Anmeldefristen einhalten. 
Natürlich kommen die Ausschreibungen und 
Anmeldungen auch in schriftlicher Form 
zu Euch. Ab sofort kann Werbung für unser 
Geschicklichkeitsfahren und die Preisvertei-
lung betrieben werden. Speziell ist dieses 
Jahr an der Preisverteilung die Anwesenheit 
von Miss Handycap.
Gruss  � Marcel

AMC Bülach�

Liebe Clubmitglieder 
Am 24. Juli trafen wir uns beim Präsi zum 
traditionellen Suppenkochen. Im Namen von 
allen Anwesenden danken wir Dir, Rosmarie, 
und Dir, Guido, nochmals ganz herzlich für 
Eure tolle Gastfreundschaft.
Am 12. August 2011 um 19.30 Uhr tref-
fen wir uns zu einem Hock im Restaurant 
Sporrer ob Wülflingen und am 11. Septem-
ber 2011 steht das Automuseum in Bärets-
wil auf dem Programm.
Bis bald � Heidi

Cham�

Liebe Clubmitglieder
Diese Tage hätte eigentlich das Paintball-
Spielen stattgefunden – hätte, weil sich lei-
der niemand angemeldet hat. Natürlich war 
es mitten in den Ferien, aber es sind sicher 

MOTOR
J o u r n a l
Erscheinungsdaten 
im Jahre 2011
In Klammern Redaktionsschluss
Nr.   9	   7. September� (20.  8.)�
Nr. 10	   5. Oktober� (20.  9.)�
Nr. 11	   9. November� (20.10.)�
Nr. 12	   7. Dezember� (20.11.)
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nicht alle verreist. Jänu, es wäre sicher toll 
gewesen… dann nutzt doch nun aber die 
Gelegenheit für die nächsten Anlässe! Und 
zwar gehen wir am 11. August Gokartfahren 
auf der Kartbahn in Wohlen (Verschiebeda-
tum 16. August). Am 27. August (Verschie-
bedatum 10. September) besuchen wir den 
Seilpark Rigi in Küssnacht am Rigi, und am 
17./18. September reisen wir ans DTM-Fi-
nale auf dem Hockenheimring. Einen brand-
neuen Termin haben wir auch noch, und 
zwar findet am 10. September ein weiteres 
Mal das Off-Road für jedermann in Buttwil 
statt. 
Bis bald! � Gisela

Degersheim

Salü mitenand
Ich melde euch die nächsten Daten: 19. Au-
gust Waldhöck oder Rest. Kantonsgrenze; 
21. August Ausfahrt Mani Nyffeler; 9. Sep-
tember Höck Rest. Achsäge; 11. September 
Herbstwanderung Paul und Heidi.
Es grüsst euch � Hanspeter

Dübendorf�

Liebe Clubmitglieder
Schon zum dritten Mal waren wir zum 
Grillplausch bei Erich und Ursula Heer in 
Blattenbach eingeladen. Der überdeckte 
Gartenvorplatz eignet sich besonders gut, 
hatten doch alle Teilnehmer Schutz vor all-
fälligem Regen. Der blieb aber zum Glück 
aus. 
Zum Apéro gab’s Weisswein, Orangen-
saft oder Mineralwasser. Das reichhaltige 
Buffet enthielt wiederum feine Aperitif-
Häppli und diverse Salate. Dazu serviert 
Erich jedem Gast ein Stück Fleisch vom 
Grill. Selbstverständlich konnte man sich, 
sooft man wollte, am Buffet bedienen. 
Zum Kaffee offerierte Ursula selbstgeba-
ckenen Kuchen, dann folgten auch Torten 
und andere Süssigkeiten. 
Nachdem alle mehr als satt waren, dankte 
der Präsident den Gastgebern Erich und 
Ursula für die Einladung und die super 
gute Verpflegung. Ferner erwähnte Viktor 
den Tagesausflug mit den SBB vom 15. 
Juli in die Gegend von Gruyères. Leider 
gibt es darüber nichts zu berichten, denn 
mangels Beteiligung wurde die Reise ab-
gesagt. 
Am Donnerstag, 18. August treffen wir 
uns um 14.00 Uhr am Chilbiplatz um dann 
zusammen auf die Alp Schnurrenberg zu 
fahren. Viktor nimmt eure Anmeldung un-
ter 044 833 51 61 gerne entgegen. Also 
bis zum nächsten Mal.
Eure Aktuarin � Sylvia

An der Hulftegg

Geschätzte Clubmitglieder
Nur wenige haben sich zur Besichtigung 
des Fahrzeugmuseums in Bäretswil am 
Sonntag, 10. Juli getroffen. Der Besuch hat 
sich wirklich gelohnt. Eine riesige Vielfalt 
von Autos, Motorrädern, Velos mit und ohne 
Hilfsmotor, Traktoren bis hin zu einer Mirage 
der Schweizer Armee konnten bewundert 
werden. Zur diesjährigen Abendausfahrt 
laden wir ein am Samstag, 13. August. Das 
Ziel ist die Alp Egg ob Gommiswald. Von Ri-
cken Richtung Gommiswald fahren, nach ca. �
900 m ist links die Abzweigung zur Alp Egg. 
Nach ca. 4,5 km ist das Ziel erreicht. Bei 
schönem Wetter bietet sich eine Aussicht 
zum Zürichsee über die Schwyzer Alpen bis 
hin zu den Glarner Alpen. 
Bis dahin grüsst � Paul Böhi

AMC Obersee Altendorf�

Liebe AMC-Mitglieder
Gerne lade ich euch ein auf eine gemein-
same Motorrad-Tour durch unsere schö-
ne Schweiz. Die Reise starten wir am 10. 
September um 9.00 Uhr beim ZZ-Areal bei 
Tuggen. Die Grundzüge der Route sind be-
reits festgelegt. Falls es an diesem Tag das 
Wetter nicht zulässt, verschieben wir es um 
eine Woche auf den Samstag, 17. Septem-
ber 2011. Weitere Info: Am 27./28. August 
ist das Motocross im Weinland ZH. Es wäre 
schön, möglichst viele AMC-Obersee-Mit-
glieder dort anzutreffen, um gemeinsam die 
jungen Sportler unseres Vereins anzufeuern.
Euer Sportpräsident� Ronny Tschümperlin

REIKU

Hallo zusammen
Der nächste Anlass findet erst im September 
statt. Wir wünschen allen schöne und er-
holsame Sommerferien. Am 17. September 
findet das Clubrennen vom MC Wila statt. 

Wir können wieder mitmachen und in einer 
eigenen Klasse starten. Infos im nächsten 
Heft oder im Internet. Am 23. September 
starten wir zum alljährlichen 3-Stunden-
Gokart-Rennen in Sulgen. Die Anmeldungen 
bekommt ihr per Mail oder direkt auf unserer 
Homepage.

Gruss � Peter 

AMC Swissair

Geschätzte Clubmitglieder
Die Töffwoche haben wir in Saalbach (A) im 
Motorradhotel Sonnegg verbracht. Es war 
wieder eine gelungene Woche. Das Wetter, 
wenn man Samstag und Sonntag einmal 
weglässt, war schön und warm. Jörg hat je-
den Tag eine Tour geplant und wir sind ihm 
wie immer gefolgt (Uwe, Dani, Edi, Peter, 
Rolf und ich). Das Hotel hat eine Sonnenauf-
gangs-Tour angeboten. Dies hiess für uns 
Abfahrt um 4.10, so früh waren wir noch nie 
unterwegs. Das Ziel war der Grossglockner. 
Da der Pass so früh noch geschlossen ist, 
hatten wir freie Fahrt und keinen Gegenver-
kehr. Uwe hat dies ausgenützt und hat ein 
bisschen Guzzi gegeben. Er war der Erste 
auf dem Pass. Bei Kaffee und Kuchen ha-
ben wir auf die Sonne gewartet, romantisch! 
Danke an Jörg und alle Teilnehmer und si-
cher bis 2012.
Gruss� Andy

Voranzeigen: Am Donnerstag, 18. August 
2011, treffen wir uns ab 20.00 Uhr im Res
taurant Frohsinn in Opfikon zum Kegeln. 
Am 27. August 2011 findet der zweitägige 
Motorradausflug statt. Details werden zu 
einem späteren Zeitpunkt von Jörg Imober-
steg bekanntgegeben. Wir freuen uns wie 
immer auf eine rege Teilnahme bei unseren 
Aktivitäten!
Freundliche Grüsse � Markus 

MCW Winterthur�

Liebe Clubmitglieder
Nun liegen das Frühschoppen und der Grill-
plausch auch schon wieder hinter uns. Also 
auf zu unserem nächsten Anlass. Am 21.Au-
gust starten wir zum Ausflug. Wir starten um 
10.00 Uhr bei der Bürgi-Tankstelle. Unser 
Ziel wird Grafenhausen sein, wo wir in der 
Tannenmühle einkehren werden. Nehmt also 
Euros ins Portemonnaie. Da ich reservieren 
muss, ist Anmeldung Pflicht. Bis spätestens 
15. August werden wir Anmeldungen auf 
unserer Homepage oder unter Telefon 052 �
337 18 41 entgegennehmen. 
Die Schlusskonkurenz findet am 10. Sep-
tember statt, wir starten um 15.00 Uhr bei 
der Bürgi-Tanke und werden am Ziel gril-

Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche Pflicht, euch 
vom Hinschied unseres ehemaligen Vor-
standsmitglieds

Jürg Schlumpf
in Kenntnis zu setzen. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

S A M - C l u b  a n  d e r  H u l f t e g g

lieren. Solltet Ihr Fragen haben oder sonst 
was nachsehen wollen, so könnt Ihr unse-
re Homepage besuchen. http://spokomcw.
homeip.net/
Bis bald, eure Spoko � Moni, Bruno und Urs

Wohlen�

Liebe Clubmitglieder
Am 19. August findet unser Helferessen 
kombiniert mit der Versammlung und Helfer-
auszahlung statt, und zwar in der Baracke. 
Die Einladungen dazu folgen. Am 2. Sep-
tember ist der nächste Clubhöck, und am 
10. September ist das Off-Road in Buttwil, 
wo jedermann sein Können auf dem Acker 
ausprobieren kann. Wir freuen uns auf eine 
rege Beteiligung.
Bis bald � Gisela
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Sicherheit zu attraktiven Konditionen.

Der Schweizerische Auto- und Motorradfahrer-Verband (SAM) und die
Allianz Suisse sind langjährige Partner. Deshalb kommen SAM-Mitglieder
beim Versicherungsabschluss als Privatperson in den
Genuss exklusiver Sondervergünstigungen.

Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherung

Teil- oder Vollkaskoversicherung

Insassen-Unfallversicherung

Verzicht auf Kürzung bei Grobfahrlässigkeit

Hausratversicherung

Privathaftpflichtversicherung

Wertsachenversicherung

Gebäude (Sach- und Haftpflichtversicherung)

zusätzlicher Kombirabatt

Private Unfallversicherung

Privatpersonen

Profitieren Sie jetzt und senden Sie den ausgefüllten Talon

an: Allianz Suisse, Verbandsvergünstigungen (M GA BA),

Laupenstrasse 27, 3001 Bern

�� Ja, ich interessiere mich als Privatperson für die SAM-Versicherungsangebote der Allianz Suisse 

� Ich wünsche eine persönliche Beratung 
� Ich bin bereits Kunde der Allianz Suisse

� Meine SAM-Mitglied-Nummer lautet 

Vorname Name

Strasse Nr.

PLZ Ort

Tel. P. Tel. G.

E-Mail Policen-Nummer

Erreichbar (Tag/Zeit)

Zu verkaufen Rasenmähertraktor, Fr. 
1400.–. Geschlossener Materialwagen. 
1-achsig, Fr. 1800.–. Telefon 071 655 17 11.

KTM 150SX, 2011, sehr guter Zustand, 1 Mt. 
Garantie, VP Fr. 5500.–. Telefon 062 295 00 
33.

VW Polo Coupé, rot, 1272 cm³, 
Jg. 1984, ca. 115 000 km, su-
per Zustand, MFK 5.09, Fr. 1600.–. �
Telefon 079 412 94 83. 

Zu verkaufen Mobilheim, 2 Zimmer, im Cha-
letpark Ricken, mit Inventar, Fr. 12 000.–. Te-
lefon 076 446 47 47 oder 071 960 09 26. 

Toyota Hiace 2.0 Turbo, ab MFK 1.2011, 
Jg. 2000, 215 000 km, Fr. 6500.–. Telefon 
052 659 39 76. 

Zu verkaufen Renault Express, Jg. 91, rot, 
Carrosserie vorführbereit, mit Motorschaden. 
Telefon 071 411 56 16. 

SAM	 ShopEine Dienstleistung des
Aufgepasst, liebe SAM-Mitglieder!

Als SAM-Mitglied können Sie gratis in der Verbandszeitschrift MOTOR JOURNAL 
ein Kleininserat aufgeben. Füllen Sie den unten stehenden Talon aus, mit allem,
was Sie rund um Auto und Motorrad zu verkaufen wünschen.

Für die Veröffentlichung verwenden wir nur Ihre Telefonnummer, nicht Ihre 
Adresse!

Bitte ausschneiden und einsenden an:
MOTOR JOURNAL-Verlag, Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen

Ich möchte mein Inserat einmal im SAM-Shop erscheinen lassen.

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Text

Telefon

Verlangen Sie Thomas Schärer.

Zofinger Tagblatt AG
Henzmannstrasse 20
4800 Zofingen
Tel. 062 745 93 93
www.ztonline.ch

SAM-Mitglieder 
profitieren!
Die besten Drucksachen 
zum besten Preis. 
10% Rabatt.

Unsere Internet-Homepage mit der Adresse www.s-a-m.ch
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AUSschreibungen

Samstag/Samedi, 	
13. August
06.15–07.15	 Einschreiben in der Festhalle
07.30–07.55	� Training und Zeittraining 

Junioren Open 25 Min.
08.00–08.25	� Training und Zeittraining 

Inter 125/250–500 ccm 25 Min.
08.30– 08.55	�Training und Zeittraining 

National 125 ccm 25 Min.
09.00– 09.25	�Training und Zeittrianing 

National 250–500 ccm 25 Min.
09.30–09.45	� Training und Zeittraining Plausch 15 Min.
09.50–10.05	� Training und Zeittraining Club 15 Min.

10.10	� Fahrerbesprechung beim Sprung 
Festhalle (für alle Fahrer obl.)

10.20	� 1. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
10.40	� 1. Lauf Inter 125/250–500 ccm

20 Min. + 1 Rd.
11.10	� 1. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
11.35	� 1. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00	 Mittagspause
13.00	� 1. Lauf Plausch 15 Min. + 1 Rd.
13.20	� 1. Lauf Club 15 Min. + 1 Rd.
13.40	� 2. Lauf Inter 125/250–500 ccm 20 Min. 

+ 1 Rd. 

14.10	� 2. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
14.30	� 2. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
14.55	� 2. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
15.15–15.35	� Pause
15.35 	� 2. Lauf Plausch 15 Min. + 1 Rd.
15.55 	� 2. Lauf Club 15 Min. + 1 Rd.
16.15 	� 3. Lauf Inter 125/250–500 ccm 

20 Min. + 1 Rd.
16.45 	� 3. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
17.05 	� 3. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
17.30 	� 3. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
ca. 18.15 	� Siegerehrung in der Festhalle
ab 19.00 	� in der Festhalle Bar & Rambazamba

Sonntag/Dimanche, 
14. August
06.15–07.15 	�Einschreiben in der Festhalle
07.30–07.55 	�Training und Zeittraining Hobby 3 

Nachwuchs 80–125 ccm /�
Women 25 Min.

08.00–08.25 	�Training und Zeittraining Quad 25 Min.
08.30–08.55 	�Training und Zeittraining Seitenwagen 

25 Min.
09.00–09.25 	�Training und Zeittraining 

Senioren Open / Experten 25 Min.

09.30–09.45 	�Training und Zeittraining 
4 Takt Open 15 Min.

09.55 	� Fahrerbesprechung beim Sprung 
Festhalle (für alle Fahrer obl.)

10.15 	� 1. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm 
Women 15 Min. + 1 Rd.

10.40 	� 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
11.05 	� 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
11.30 	� 1. Lauf Senioren Open / Experten 

18 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00 	�Mittagspause
13.00 	� 1. Lauf 4 Takt Open 15 Min. + 1 Rd.
13.25 	� 2. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / 

Women 15 Min. + 1 Rd.
13.50 	� 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
14.15 	� 2. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
14.40 	� 2. Lauf Senioren Open / Experten 

18 Min. + 1 Rd.
15.05–15.25	� Pause
15.25 	� 2. Lauf 4 Takt Open 15 Min. + 1 Rd.
15.50 	� 3. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / 

Women 15 Min. + 1 Rd.
16.15 	� 3. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
16.40 	� 3. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
17.05 	� 3. Lauf Senioren Open / Experten 18 

Min. + 1 Rd.
ca. 18.00 	� Siegerehrung in der Festhalle

Zeitplan SAM-Motocross Hugelshofen

Samstag/Sonntag, 13. /14. August 2011

SAM-Motocross Hugelshofen
Im Namen des MC Kemmental heissen wir alle 
Fahrer, Betreuer und Helfer herzlich willkom-
men zum 13. Motocross in Hugelshofen auf 
dem Gelände des Pilgerhofs. 
Das Rennen zählt für alle SAM-Kategorien zur 
Meisterschaft. Die Inter-Klassen starten am 
Samstag (Sonntag FMS Roggenburg). Nicht-
lizenzierte Fahrer haben die Möglichkeit, am 
Samstag in zwei Clubklassen und am Sonntag 
in einer Clubklasse zu starten. 
Die Anmeldung dafür findet ihr im Internet un-
ter www.mc-kemmental.ch. 
Hugelshofen ist erreichbar über die Autobahn 
A7 Frauenfeld – Müllheim – Richtung Weinfel-
den. Ab Märstetten ist der Weg signalisiert. Von 
St. Gallen kommend führt der Weg über Am-
riswil – Sulgen, beim Kreisel rechts Richtung 
Kreuzlingen. Ab Kreisel Siegershausen ist der 
Weg wiederum signalisiert. 
Das Fahrerlager ist am Freitag von 16 bis 22 

Uhr und am Samstag ab 6 Uhr geöffnet. Wir 
bitten euch, den Einweisern Folge zu leisten, da 
nicht unbeschränkt Platz zur Verfügung steht. 
Auf der Kiesstrasse zum Renngelände muss 
unbedingt langsam und vorsichtig gefahren 
werden. 
Pit-Bikes oder andere uneingelöste Fahrzeuge 
dürfen auf dem Gelände nicht benutzt werden! 
Die Festwirtschaft ist ab Freitagabend, �
19 Uhr in Betrieb. 
Unser Pistenchef Michael Scheiben wird euch 
einmal mehr eine attraktive und schnelle Piste 
mit einigen Sprüngen bauen. 
Wir hoffen, dass möglichst viele Fahrer den 
Weg nach Hugelshofen finden und wir gemüt-
liche, unfallfreie Stunden miteinander verbrin-
gen können.

Sportliche Grüsse: OK-Präsident 
Pe t e r  Wa l d v o g e l � n  

Sonntag, 11. September 2011

Trial Grimmialp
Der 10. Meisterschaftslauf im Trial findet zu-
sammen mit der FMS gleichzeitig am selben Ort 
im Berner Oberland statt. Der Veranstaltungsort 
liegt bei Schwenden, zuhinterst im Diemtigtal 
im Berner Oberland. Der Veranstalter organisiert 
das Trial als 2-Tages-Veranstaltung.
Für die SAM-Meisterschaft wird nur der Sonn-
tag gezählt! Es kann aber auch an beiden Tagen 
gestartet werden.
Das Trial zählt auch in diesem Jahr nur für die 
Klassen 3, 4, 5, 7, 8 zur Meisterschaft, nicht aber 
für die Klassen 6 und 9, weil wir diesen Fahrern 
und Fahrerinnen den schwierigen Rundkurs 
nicht zumuten wollen. Die Klassen 6 und 9 kön-
nen aber ausser Wertung teilnehmen. Die Klasse 
8 fährt in der roten «Open-Spur», die Klasse 5 
fährt in der grünen «Fun-Spur». Achtung! Diese 
wird mit grünen Pfeilen ausgesteckt! Die Start-
nummern können beibehalten werden. Jedoch 
müssen die Untergrundfarben FMS-üblich an-
gepasst werden, d. h. Klasse 3 weisser Unter-
grund, Klassen 4, 7, 8 roter Untergrund, Klasse 
5 grüner Untergrund. Startnummern zuhause 
vorbereiten und montieren! 
Veranstalter: Trial Club Schwenden; Rundkurs: 

12 km, von 1200 m ü. M. bis 1800 m ü. M.; 
Sektionen: 10 für alle Klassen. Angaben für den 
Samstag: Einschreiben: 9.30–12.30 Uhr. Start: 
ab 10.30 Uhr. Strecke: 2 Runden in 5 Stunden. 
Angaben für den Sonntag: Einschreiben: 8.00–
9.00 Uhr. Start: ab 9.00 Uhr. Strecke: 3 Runden 
in 6,5 Stunden. Startgeld: Fr. 40.– für 1 Tag, auf 
Platz zu bezahlen; Fr. 60.– für 2 Tage, auf Platz 
zu bezahlen; Fahrer nach 11.9.1991 geboren 
zahlen Fr. 10.– weniger (Ausweis). Anmeldung: 
schriftlich bis 2. September 2011 (Poststem-
pel) an Sandra von Kaenel, Hondrichstrasse 54, 
3700 Spiez, E-Mail: sandra.vonkaenel@bern.
ch, mit Angabe «SAM» und Startnummer, mit 
den SAM-Anmeldekarten. Achtung, unbedingt 
Lizenz oder Fahrausweis mitnehmen. Achtung 
neu im Sonderreglement: Herumfahren vor 
und nach der Veranstaltung sowie Motorrad-
reinigung in Gewässern ist strengstens verbo-
ten. Bei Verlassen der vorgegebenen Strecke 
(Zwischenstrecke) erfolgt für den betreffenden 
Fahrer und Wasserträger die Disqualifikation 
(Ausschluss). Helm an die techn. Abnahme mit-
nehmen, dies gilt für alle Kategorien. Gastfahrer 
fahren in der von ihnen gewählten Kategorie 

und werden separat in einer Rangliste geführt. 
Sie erhalten bei der Einschreibung/Anmeldung 
die entsprechende Startnummer mit der zuge-
wiesenen Farbe. Diese muss vorn am Motorrad 
gut sichtbar aufgeklebt werden. Der erste Gast-
fahrer in der jeweiligen Kategorie erhält einen 
Spezialpreis. Die Missachtung dieser Auflagen 

hat den Ausschluss des Konkurrenten zur Folge. 
Das Sonderreglement (Original) des Veranstal-
ters kann bei Elmar Fraefel bezogen werden 
oder im Internet.

Infos: Elmar Fraefel, SAM-Trial-Spoko, 
Rosenstrasse 5a, 9247 Henau� n  
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AUSschreibung
Samstag/Sonntag, 20. /21. August 2011

SAM-Motocross Schleitheim
Im Namen des MSC Randen und aller 
Helfer heisse ich alle Fahrer, Betreuer und 
Motorsportfreunde herzlich willkommen 
zum 30. SAM-Motocross in Schleitheim. 
Rechtzeitig zur 30. Auflage kehren wir 
nach zwei Jahren von Oberhallau wieder 
nach Schleitheim zurück. Das Renngelän-
de ist ab Schaffhausen ausgeschildert. 
Wir werden alles daran setzen, dass wir 
Euch eine schöne und schnelle Piste prä-
sentieren können. Das Rennen zählt für 
alle Fahrer ausser der Kategorie Interna-
tional 125, International Open und Women 
zur Meisterschaft.
Zu unserem kleinen Jubiläum haben wir 
uns für den Sonntag eine Cross-Country- 
Klasse einfallen lassen. Die Piloten ver-
lassen dabei gewisse Streckenabschnitte 
von der normalen Crosspiste und müssen 
dabei einen Spezialparcours mit allerlei 
spektakulären Hindernissen bewältigen. 
Für Kurzentschlossene hat es noch weni-
ge Startplätze frei. 
Ebenfalls hat es noch wenige Plätze am 
Samstag in den beiden Clubklassen frei. 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt und 
wird nach Eingang der Anmeldung sowie 
der Einzahlung berücksichtigt. Bitte erst 
beim Sportpräsi nachfragen, ob es noch 
Startplätze frei hat. Infos unter www.
motocross-schleitheim.ch.
Das Renngelände befindet sich an einem 
Waldrand. Aus Rücksicht auf die zahlrei-
chen Wildtiere dürfen Hunde nicht frei he-
rumlaufen. Ebenfalls bitten wir Euch die 
WC-Anlage und die ToiToi zu benützen, 
der angrenzende Wald darf nicht betreten 
werden.
Es ist verboten, auf dem Renngelände und 
den umliegenden Strassen und Wegen 
mit uneingelösten Pit-Bikes oder sonsti-
gen Fahrzeugen rumzufahren. Ebenfalls 
gilt ab 18.00 Uhr absolute Motorenruhe.
Wir freuen uns auf spannende und unfall-
freie Rennläufe.

Mit sportlichen Grüssen
OK-Präsident
M a r k u s  S t a m m � n  

Sa., 20. August 2011
06.15–07.30	 Einschreiben im Festzelt
07.30 	 Fahrerbesprechung im Festzelt 

(für alle Fahrer obligatorisch)
08.00–08.25	 Junioren Open Training/Zeittraining 25 Min.
08.30–08.55	 National 125 ccm Training/Zeittraining 25 Min.
09.00–09.25	 National 250–500 ccm Training/

Zeittraining 25 Min.
09.30–09.45	 Club Klasse 1 Training/Zeittraining 15 Min.
09.50–10.05	 Club Klasse 2 Training/Zeittraining 15 Min.
10.15 	 Junioren Open 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
10.40 	 National 125 ccm 1. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
11.10 	 National 250–500 ccm 1. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
11.40 	 Club Klasse 1 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
12.00–13.15	 Mittagspause
13.15 	 Club Klasse 2 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
13.40 	 Junioren Open 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
14.05 	 National 125 ccm 2. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
14.35 	 National 250–500 ccm 2. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
15.05 	 Club Klasse 1 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
15.25–15.45 	 Pause
15.45 	 Club Klasse 2 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.

16.10 	 Junioren Open 3. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
16.35 	 National 125 ccm 3. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
17.00 	 National 250–500 ccm 3. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00 	 Siegerehrung im Festzelt

So., 21. August 2011
06.00–06.45	 Einschreiben im Festzelt
06.45–06.55	 Fahrerbesprechung im Festzelt 

(für alle Fahrer obligatorisch)
07.00–07.25	 Nachwuchs 80–125ccm / Kat. Women 

Training/Zeittraining 25 Min.
07.30–07.55	 Senioren Open / Experten Open Training/

Zeittraining 25 Min.
08.00–08.25	 International 125 / International 

250–500 ccm Training/Zeittraining 25 Min.
08.30–08.45	 Cross-Country Training/Zeittraining 15 Min.
08.50–09.15	 Quad Training/Zeittraining 25 Min.
09.20–09.45	 Seitenwagen Training/Zeittraining 25 Min.
09.50 	 Nachwuchs 80–125 ccm / Kat. Women 

1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
10.10 	 Senioren Open / Experten Open 

1. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
10.35 	 International 125 / International 

250–500 ccm 1. Lauf 20 Min. + 1 Rd.
11.00 	 Cross-Country 1. Lauf 25 Min. + 1 Rd.
11.35 	 Quad 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
11.50–13.00 	 Mittagspause
13.00 	 Seitenwagen 1. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
13.25 	 Nachwuchs 80–125 ccm / Kat. Women 

2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
13.45 	 Senioren Open / Experten Open 

2. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
14.10 	 International 125 / International 

250–500 ccm 2. Lauf 20 Min. + 1 Rd.
14.40 	 Quad 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
15.00 	 Seitenwagen 2. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
15.20–15.35 	 Pause
15.35 	 Cross-Country 2. Lauf 25 Min. + 1 Rd.
16.10 	 Nachwuchs 80–125 ccm / Kat. Women 

3. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
16.30 	 Senioren Open / Experten Open 

3. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
16.55 	 International 125 / International 

250–500 ccm 3. Lauf 20 Min. + 1 Rd.
17.20 	 Quad 3. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
17.40 	 Seitenwagen 3. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
ca. 18.30 	 Siegerehrung im Festzelt

Zeitplan SAM-Motocross Schleitheim 

Autobahnbaustelle

Nachgefragt. 
Wie breit sind  
zwei Meter? 
ampnet. Wir fragten das Bun-
desverkehrsministerium nach 
den Auswirkungen der Zwei-
Meter-Regel für die Fahrzeug-
breite auf der linken Spur einer 
Autobahnbaustelle. 

Bisher hatten auch die Ent-
wickler von Kleintransportern 
und grösseren Limousinen 
darauf geachtet, dass die in den Zulas-
sungsunterlagen eingetragene Fahrzeug-
breite nicht mehr als zwei Meter mass. 
Jetzt müssen sie sich eines Besseren 
belehren lassen: Die zuständige Strassen-
verkehrsbehörde kann temporär auf Fahr-
spuren ein Verbot für Fahrzeuge anordnen, 
die einschliesslich Ladung eine bestimmte 
Breite überschreiten. Dafür steht z. B. das 
Verkehrszeichen 264 der Strassenver-
kehrsordnung (StVO) zur Verfügung. Da-
bei ist selbstverständlich die tatsächliche 
Breite (einschliesslich Aussenspiegel und 
Ladung) gemeint, nicht die in den Zu-
lassungsbescheinigungen angegebene 
Breite, die auf internationalen Regelungen 
basiert und die Breite der Aussenspiegel 
hierbei nicht berücksichtigen kann. Es 
geht ja um den praktischen Wert solcher 
Sicherheitsbestimmungen. Es liegt in der 
Verantwortung des jeweiligen Fahrzeug-
führers, sich über die tatsächlichen Ab-

messungen des Fahr-
zeugs vor Fahrtantritt 
kundig zu machen. So 
ist in den Betriebsanlei-
tungen oder in anderen 
Angaben über «tech-
nische Daten» der 
Fahrzeughersteller 
in der Regel die 
Fahrzeugbreite 
mit und ohne 
Aussen-

spiegel aufgeführt, so 
dass sie vom Fahrzeug-

halter einfach zu ermitteln 
ist. Im Zweifel sollte man auf der 

rechten Spur bleiben. Die Problema-
tik, dass die überwiegende Zahl der zu-

gelassenen Mittelklasse-Fahrzeuge eine 
Breite von über 2 m aufweist und deshalb 
den linken Fahrstreifen in Baustellen nicht 
befahren darf, wenn das Zeichen 264 StVO 
eine höchstzulässige Breite von 2 m vor-
gibt, ist dem Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung bekannt. 
Im zuständigen Bund-Länder-Gremium 
haben sich die für die Anordnung der Ver-
kehrszeichen allein zuständigen Länder 
für eine künftige Beschränkung auf «2,1 
m» bzw. «2,2 m» je nach Verkehrsführung 
und/oder zur Verfügung stehender befes-
tigter Fläche ausgesprochen. Der für diese 
Vorgehensweise benötigte zusätzliche Ver-
kehrsraum soll wo notwendig durch eine 
provisorische Befestigung des Banketts 
bzw. unter Verwendung einer schmaleren 
Schutzeinrichtung gewonnen werden. Wer 
das Verbot nicht beachtet, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geld-
busse geahndet werden kann.� n  

Verlangen Sie Thomas Schärer.
Tel. 062 745 93 93 

SAM-Mitglieder profitieren!
Die besten Drucksachen zum besten Preis. 
10% Rabatt.
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AUSschreibung
37. Motocross Gutenswil , 3 . /4 . September 2011

SAM-Motocross Gutenswil
Das Wochenende vom 3./4. September 
2011 gehört den Motocrossbegeisterten. 
Wir von der MSG Motor-Sport-Gruppe 
Gutenswil möchten alle SAM-Fahrer 
herzlich zu unserem Motocross nach 
Gutenswil einladen, welches wieder auf 
dem Gelände «Sunnehof» in Gutens-
wil ausgetragen wird. Optimale Bedin-
gungen erwarten die Fahrer auf einer 
attraktiven Strecke mit verschiedenen 
Sprungkombinationen. Spannung und 
Action ist garantiert! Das Fahrerlager 
und die Zuschauerparkplätze sind in 
unmittelbarer Nähe des Rennparks. Am 
Samstagabend findet im Festzelt wieder 
eine Rocknight mit Barbetrieb statt. In 
diesem Jahr sind wir stolz euch «Fine 
Taste» aus dem Zürcher Oberland prä-
sentieren zu dürfen. Die Jungs sind ein 
Garant für gute Stimmung und begeis-
tern mit Eigenkompositionen in Mundart 
und Englisch sowie mit bekannten und 
unbekannten Coversongs aus vierzig 
Jahren Musikgeschichte. Anschliessend 
wird unser DJ Andy für Party sorgen. 
Lets rock the night! Für das leibliche 
Wohl sorgt unsere Festwirtschaft, vor 
allem die berühmten MSG-Steaks sind 
sehr empfehlenswert. Am Freitagabend 
bietet die MSG einen Spaghettiplausch 
an. Die SAM-Fahrer erhalten ihre Spa-

ghetti zu Fr. 8.–, alle anderen für Fr. 11.–. 
Beim Motocross Gutenswil zählen alle 
Kategorien zur SAM-Meisterschaft. Das 
Startgeld pro Fahrer beträgt Fr. 70.–. Ein-
schreiben Samstag: 6.00 bis 6.45 Uhr im 
Festzelt. Einschreiben Sonntag: 6.00 bis 
6.45 Uhr im Festzelt.
Am Samstag stehen auch wieder lizenz-
freie Rennen auf dem Programm. Anmel-
dungen für die Klassen 125–250/4-Takt 
/ Klassen Open/Senioren über www.
msg-gutenswil.ch oder unter info@
teamstierli.ch. Anfahrt: via Oberland-
autobahn A53 bis Ausfahrt Uster West, 
Richtung Gutenswil. Von Winterthur nach 
Illnau, beim Kreisel Richtung Gutenswil. 
Der Weg vom Dorf zum Gelände wird 
beschildert. Die Einfahrt ins Fahrerlager 
ist am Freitag ab 17 Uhr bis 21 Uhr so-
wie am Samstag und Sonntag ab 5.30 
Uhr geöffnet. Den Anordnungen unseres 
Rennpark-Personals ist unbedingt Fol-
ge zu leisten. Im Fahrerlager darf nur 
Schritttempo gefahren werden. 

Für Fragen und Auskünfte wendet euch 
bitte an unseren OK-Präsidenten Pas-
cal Vetter, 079 238 23 89, Mail: pascal_�
vetter@hotmail.com. Die MSG wünscht 
allen Teilnehmern ein erfolgreiches und 
unfallfreies Motocross-Wochenende.� n  

Sa., 3. September 2011
06.00–06.45	 Einschreiben im Festzelt
07.00–07.25	 Training/Zeittraining Junioren Open
07.30–07.55 	 Training/Zeittraining National 125 ccm
08.00–08.25 	 Training/Zeittraining National 250–500 ccm
08.30–08.55 	 Training/Zeittraining Nichtlizenzierte 

125 ccm
09.00–09.25	 Training/Zeittraining Nichtlizenzierte Open/

Senioren
09.30 	 Fahrerbesprechung im Rennpark (für alle 

Fahrer obligatorisch)
09.55–10.15 	 1. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
10.20–10.40	 1. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
10.45–11.05	 1. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
11.10–11.30 	 1. Lauf Nichtlizenzierte 125 ccm 

15 Min. + 1 Rd.
11.35–11.55 	 1. Lauf Nichtlizenzierte Open/Senioren 

15 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00 	 Mittagspause
13.00–13.20 	 2. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
13.25–13.45	 2. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
13.50–14.10	 2. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.

14.15–14.35 	 2. Lauf Nichtlizenzierte 125 ccm 
15 Min. + 1 Rd.

14.40–15.00	 2. Lauf Nichtlizenzierte Open/Senioren 
15 Min. + 1 Rd.

15.00–15.30	 Pause
15.35–15.55	 3. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
16.00–16.20	 3. Lauf National 125 ccm 18 Min. + 1 Rd.
16.25–16.45	 3. Lauf National 250–500 ccm 

18 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00	 Siegerehrung im Festzelt
20.30	 Live Rock-Night mit den «Fine Taste»

So., 4. September 2011
06.00–06.45	 Einschreiben im Festzelt
07.00–07.25	 Training/Zeittraining Quad
07.30–07.55	 Training/Zeittraining Nachwuchs 

80–125 ccm/Women
08.00–08.25	 Training/Zeittraining Senioren Open / Exper-

ten Open
08.30–08.55	 Training/Zeittraining Inter 125/250–500 ccm
09.00–09.25	 Training/Zeittraining Seitenwagen
09.30	 Fahrerbesprechung im Rennpark 

(für alle Fahrer obligatorisch)
09.55–10.15	 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.

10.20–10.40 	 1. Lauf Nachwuchs 80–235 ccm / Women 
15 Min. + 1 Rd.

10.45–11.05	 1. Lauf Senioren Open / Experten Open 
18 Min. + 1 Rd.

11.10–11.35	 1. Lauf Inter 125/250–500 ccm 
20 Min. + 1 Rd.

11.40–12.00	 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00	 Mittagspause
13.00–13.20	 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
13.25–13.45	 2. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / Women 

15 Min. + 1 Rd.
13.50–14.10	 2. Lauf Senioren Open / Experten Open 

18 Min. + 1 Rd.
14.15–14.40	 2. Lauf Inter 125/250–500 ccm 

20 Min. + 1 Rd.
14.45–15.05	 2. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
15.10–15.40	 Pause
15.40–16.00	 3. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
16.05–16.25	 3. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm / Women 

15 Min. + 1 Rd.
16.30–16.50	 3. Lauf Senioren Open / Experten 

18 Min. + 1 Rd.
16.55–17.20	 3. Lauf Inter 125/250–500 ccm 

20 Min. + 1 Rd.
17.25–17.45	 3. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
ca. 18.15	 Siegerehrung im Festzelt

Zeitplan SAM-Motocross Gutenswil 2011

ampnet. Im vergangenen Jahr sind 18 Men-
schen bei Verkehrsunfällen in Autobahnbau-
stellen ums Leben gekommen. Hunderte 
wurden zum Teil schwer verletzt. Um die Au-
tofahrer während der Hauptreisezeit zu ent-
lasten und zudem nicht unnötigen Gefahren 
auszusetzen, wurde die Bautätigkeit auf den 
Hauptreiserouten eingeschränkt. Trotzdem 
wird derzeit in Deutschland auf einer Gesamt-
länge von 1000 Kilometern Autobahn gebaut. 
Der ADAC hat Tipps zusammengestellt, wie 
man sicher durch die Engstellen fährt. 
Sich vor Fahrtantritt über Baustellen auf der 
Route informieren. So können baustellenbe-
dingte Staus gegebenenfalls umfahren wer-
den. Wird die Zahl der Fahrspuren vor der 
Baustelle reduziert, das Reissverschlusssys-
tem anwenden. Im Baustellenbereich sind 
Tempolimits und Überholverbote unbedingt 
zu befolgen.
An einigen Baustellen werden Autofahrer 
durch entsprechende Beschilderung dazu 
aufgefordert, versetzt zu fahren. Durch den 
Verzicht auf Überholmanöver lassen sich Un-
fälle mit dem Nebenmann vermeiden. Auch 
in Baustellen immer ausreichend Abstand 
zum Vordermann einhalten.
Im Verschwenkungsbereich ist besondere 
Vorsicht geboten. Lkw oder Gespanne brau-
chen dort mehr Platz. Im Falle einer Panne 

Warnblinker einschalten und wenn möglich 
das Fahrzeug am rechten Fahrbahnrand 
abstellen. Anschliessend sollten alle Auto-
insassen den Wagen auf der dem Verkehr 
abgewandten Seite verlassen.
Erhöhte Aufmerksamkeit ist bei Nachtbau-
stellen geboten. Besonders kritisch ist der 
Übergang von beleuchteten auf unbeleuch-
tete Abschnitte.
Das Fahren auf der linken Fahrspur wird von 
vielen Autofahrern aufgrund der Enge – oft 
sind es nicht mehr als 2,50 Meter – als be-
sonders unangenehm empfunden. Die rech-
te Fahrspur ist grundsätzlich breiter und da-
her Autofahrern, die sich auf der linken Spur 
unsicher fühlen, zu empfehlen. 
Der Club rät Autofahrern zudem, sich über 
die tatsächliche Breite ihres Fahrzeugs zu 
informieren. Der in den Fahrzeugpapieren 
eingetragene Wert gibt nur die Breite ohne 
Aussenspiegel an. In zahlreichen Baustellen 
ist die Benutzung der linken Fahrspur für 
Fahrzeuge, die breiter als zwei Meter sind, 
verboten. Dies wird durch das Verkehrszei-
chen 264 angezeigt.
In Autobahnbaustellen ist zudem die tat-
sächliche Breite des Autos (einschliesslich 
Aussenspiegeln) gemeint. Bei Verstössen 
droht nicht nur eine Geldbusse, sondern 
auch das Abfahren des Aussenspiegels.�  n  

Ratgeber: Fahren in der   Autobahnbaustelle

Ein Drittel aller Stauzeiten 
führt der ADAC auf Autobahn-
baustellen zurück
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9.–11. September 2011

Supermoto Ramsen
Am 9.–11. September 2011 findet in Ramsen 
das SAM-Supermoto-Rennen statt, das zur 
SAM-Swiss-Supermoto-Championship-Meis
terschaft zählt. Die Veranstaltung zählt für alle 
Fahrer zur Meisterschaft. Ramsen liegt im 
oberen Kantonsteil von Schaffhausen, an der 
Hauptstrasse Stein am Rhein Richtung Singen 
D. In Fahrtrichtung Singen liegt das Dorf auf der 
linken Seite und das Supermotogelände (Indus-
trie) auf der rechten Seite hinter der Bahnlinie. 
Es wird gut ausgeschildert. Das Fahrerlager 
ist ab 15.00 Uhr offen. Die Fahrer werden von 
unserem Verkehrsdienst, welchem unbedingt 
Folge zu leisten ist, eingewiesen. Das Fahrer-
lager 1 liegt unmittelbar am Renngelände auf 
einer frisch gemähten Öko-Wiese und kann 
nur nach dem Rennen über die Rennstrecke 
verlassen werden. Kleinere Fahrzeuge können 
über Fahrerlager 2 immer ausfahren (siehe Plan 
www.supermoto-ramsen.ch). Aus gutem Willen 
der Bauern dürfen wir diese Gelände nutzen, 
diesem Umstand ist unbedingt Rechnung zu tra-
gen und die Umweltschutzbestimmungen sind 
gemäss SAM-Reglement einzuhalten. Es hat nur 
im Fahrerlager 1 Stromanschlüsse, dafür aber 
genügend. Ebenfalls befinden sich zwischen 
den Fahrerlagern WCs und eine Servicebox mit 
Ölbinder, Schaufel, Besen und Altölfass. Für all 
diese Infrastruktur werden von jedem Fahrer �
Fr. 20.– zusätzlich eingezogen. Leider ist es uns 
nicht möglich einen Waschplatz zu erstellen. Für 
den Abfall stehen überall genügend Behälter be-

reit, bitte beachten. Im Fahrerlager darf Sa. und 
So. Schritttempo gefahren werden. Achtung: von 
Fahrerlager 2 geht es über ca. 300 m Feldweg 
an den Start, da also auch langsam und anstän-
dig fahren, wenn ihr heil am Start ankommen 
wollt. Dafür sind die Motoren dann schon warm. 
Auf allen anderen Wegen und Strassen darf nicht 
gefahren werden. Ebenso bitte am Freitag keine 
Motoren laufen lassen! Die Maschinenabnahme 
erfolgt am Vorstart durch fachkundiges Personal 
und gemäss SAM-Reglement. Das Fahrerlager 
liegt sehr zentral direkt hinter der Bahnlinie und 
bietet am Sa. und So. Einkaufsmöglichkeiten 
(Migros, Tankstellen, Tabakladen, Gärtnerei 
etc.). Einen provisorischen Streckenplan findet 
ihr auf www.supermoto-ramsen.ch. Am Freitag  
erfolgt das  Einschreiben im Festzelt von 19.00 
bis 21.00 Uhr. Um diese Veranstaltung evtl. auch 
in Zukunft durchführen zu können, sind wir auf 
eure Disziplin angewiesen. Fahrer, die sich nicht 
an das Reglement halten oder sich sonstwie da-
nebenbenehmen, werden gebüsst und von der 
Veranstaltung ausgeschlossen. Hoffen wir dies 
aber nicht! Für das Wohl aller ist in unserer Fest-
wirtschaft gesorgt. Wir haben bewusst familien-
freundliche Preise geplant, sodass niemand zu 
armen Tagen kommen muss. Am Freitagabend 
spielt im Zelt die Live-Band Lucky-Boys und 
nebst den üblichen Grillsachen gibt es wieder 
Speck mit Bohnen sowie die üblichen Geträn-
ke. Am Samstag mit der Live-Band Dusty-Boots 
und Master-Project. Ebenfalls geplant am 

Samstag ca. 18.30 Uhr eine Modellflug-Show. 
Natürlich haben wir auch Freitag und Samstag 
eine tolle Bar mit interessanter Deko und gros-
ser Getränkeauswahl. Diese wird von unserer 
einheimischen «Gugge Reiatgeister» geführt. 
Siegerehrung findet am So. im Festzelt statt. 

Zeit je nach Rennplan. Wird vor Ort durch den 
Speaker bekannt gegeben. Und so wünsche ich 
allen eine schöne Saison 2011. Wir sehen uns 
im September in Ramsen!
Mit freundlichen Grüssen
OK-Präsident� Andy Hefti

Fr., 9. September 2011
20.00–21.00	 Einschreiben in der Festhütte. 

Techn. Kontrolle (Vorstart alle Kategorien)

Sa., 10. September 2011
07.30–8.00	 Einschreiben in der Festhütte. 

Techn. Kontrolle (Vorstart alle Kategorien)
08.30	 Fahrerbesprechung bei Start und Ziel (für 

alle FahrerInnen obligatorisch! )
09.00	 Freitraining Einsteiger 10 Min.
09.10	 Freitraining Fun Open 10 Min.
09.20	 1. Freitraining Senioren 10 Min.
09.35	 1. Freitraining Youngster 

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.
09.45	 1. Freitraining Rookie/Challenger 10 Min.
10.00	 1. Freitraining Prestige (Open) 12 Min.
10.15	 1. Freitraining Quad 10 Min.
10.30	 Zeittraining Einsteiger 10 Min.
10.45	 2. Freitrainig Fun Open 10 Min.
11.00	 2. Freitraining Senioren 10 Min.
11.15	 2. Freitraining Youngster 

(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.
11.30	 Freitraining Kids (50/65 ccm) 10 Min.
11.45	 2. Freitraining Rookie/Challenger 10 Min.

12.00–13.30	 Mittagspause (absolute Motorenruhe!)
13.30	 2. Freitraining Prestige (Open) 10 Min.
13.40	 2. Freitraining Quad 10 Min.
13.55	 Zeittraining Kids (50/65 ccm) 10 Min.
14.10 *	 1. Lauf Einsteiger 10 Min. + 1 Rd.
14.30 *	 Zeittraining Fun Open 10 Min.
14.50	 Zeittraining Senioren 10 Min.
15.05	 Zeittraining Youngster (85/125 2T + 250 4T) 

10 Min.
15.20	 Zeittraining Rookie /Challenger 10 Min.
15.35 *	 1. Lauf Kids (50/65 ccm) 10 Min. + 1 Rd.
15.50	 Zeittraining Prestige (Open) 15 Min.
16.10	 Zeittraining Quad 10 Min.
16.25 *	 1. Lauf Fun Open 10 Min. + 1 Rd.
16.45 *	 1. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
17.05 *	 2. Lauf Kids (50/65 ccm) 10 Min. + 1 Rd.
17.25 *	 2. Lauf Einsteiger 10 Min. + 1 Rd.
17.45 *	 1. Lauf Rookie/Challenger 10 Min. + 1 Rd.
	 Siegerehrung im Festzelt für Einsteiger
* Einführungsrunde!

So., 11. September 2011
09.00	 Warm-up Quad 6 Min.
09.10	 Warm-up Fun Open 6 Min.
09.20	 Warm-up Youngster (85/125 2T + 250 4T) 

6 Min.

09.30	 Warm-up Rookie/Challenger 6 Min.
09.40	 Warm-up Senioren 6 Min.
09.50	 Warm-up Prestige (Open) 6 Min.
10.00	 Warm-up Kids (50/65 ccm) 6 Min.
10.20	 1. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
10.40 *	 2. Lauf Fun Open 10 Min. + 1 Rd.
11.00 *	 1. Lauf Youngster (85/125 2T + 250 4T) 

10 Min. + 1 Rd.
11.20 *	 2. Lauf Rookie/Challenger 10 Min. + 1 Rd.
11.40 *	 2. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
12.00–13.30	 Mittagspause (absolute Motorenruhe!)
13.30 *	 1. Lauf Prestige (Open) 12 Min. + 1 Rd.
13.50 *	 2. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
14.10 *	 2. Lauf Youngster (85/125 2T + 250 4T) 

10 Min. + 1 Rd.
14.30 *	 3. Lauf Kids 10 Min. + 1 Rd.
14.50 *	 3. Lauf Fun Open 10 Min. + 1 Rd.
15.10 *	 3. Lauf Rookie/Challenger 10 Min. + 1 Rd.
15.30 *	 2. Lauf Prestige Open 12 Min. + 1 Rd.
15.50 *	 3. Lauf Senioren 10 Min. + 1 Rd.
16.10 *	 3. Lauf Youngster 10 Min. + 1 Rd.
16.30 *	 3. Lauf Prestige Open 12 Min. + 1 Rd.
16.50 *	 3. Lauf Quad 10 Min. + 1 Rd.
17.10 *	 Swiss Supermoto Final 8 Min. + 1 Rd.
17.50	 Siegerehrung im Festzelt
* Einführungsrunde

Zeitplan SAM-Supermoto Ramsen 2011
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Sa., 27. August 2011
06.00–06.45	 Einschreiben im Festzelt
07.00	 Junioren Open Training/Zeittraining 

25 Min.
07.30	 National 125 ccm Training/Zeittraining 

25 Min.
08.00	 National 250–500 ccm Training/Zeittraining 

25 Min.
08.30	 Club Open Training/Zeittraining 25 Min.
09.00	 International 125/250–500 ccm Training/

Zeittraining 25 Min.
09.30	 SJMCC 85 ccm Training/Zeittraining 15 Min.
09.50	 SJMCC 50 ccm Training/Zeittraining 15 Min.
10.05	 Fahrerbesprechung SAM und SJMCC
09.50–10.05	 Club Klasse 2 Training/Zeittraining 15 Min.
10.25	 Junioren Open 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
10.50	 National 125 ccm 1. Lauf 18 Min. +1 Rd.
11.15	 National 250–500 ccm 1. Lauf 

18 Min. + 1 Rd.
11.40	 SJMCC 85 ccm 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
12.00	 Mittagspause
13.00	 SJMCC 50 ccm 1. Lauf 10 Min. + 1 Rd.
13.20	 Club Open 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.

13.45	 International 125/250–500 ccm 
20 Min. + 1 Rd.

14.15	 Junioren Open 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
14.40	 National 125 ccm 2. Lauf 18 Min. +1 Rd.
	 Pause
15.20	 SJMCC 50 ccm 2. Lauf 10 Min. + 1 Rd.
15.35	 SJMCC 85 ccm 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
16.00	 National 250–500 ccm 2. Lauf 

18 Min. +1 Rd.
16.25	 Club Open 2. Lauf 15 Min. +1 Rd.
16.50	 International 125/250–500 ccm 

20 Min. + 1 Rd.
18.00	 Siegerehrung im Festzelt

So., 28. August 2011
06.30–07.00	 Einschreiben
07.10	 Nachwuchs/Women Training/Zeittraining 

25 Min.
07.40	 Senioren/Experten Open Training/Zeit

training 25 Min.
08.10	 Quad Training/Zeittraining 25 Min.
08.40	 IMBA-EM MX2 1. Training 15 Min.
09.00	 Absolute Motorenruhe

09.05	 Fahrerbesprechung für SAM und SJMCC 
obligatorisch

09.50	 SJMCC 65 ccm Training/Zeittraining 15 Min.
10.10	 Seitenwagen Training/Zeittraining 25 Min.
10.40	 Nachwuchs/Women 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
11.00	 IMBA-EM MX2 2. Training 15 Min.
11.20	 Senioren/Experten Open 1. Lauf 

18 Min. + 1 Rd.
11.45	 SJMCC 65 ccm 1. Lauf 12 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00	 Mittagspause
12.30	 Fahrervorstellung IMBA-EM
13.05	 Quad 1. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
13.30	 IMBA-EM MX2 1. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
13.55	 Seitenwagen 1. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
14.20	 Nachwuchs/Women 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
14.40	 Senioren/Experten Open 2. Lauf 

18 Min. + 1 Rd.
15.05	 IMBA-EM MX2 2. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
	 Pause
15.50	 Quad 2. Lauf 15 Min. + 1 Rd.
16.10	 SJMCC 65 ccm 2. Lauf 12 Min. + 1 Rd.
16.35	 Seitenwagen 2. Lauf 18 Min. + 1 Rd.
17.00	 IMBA-EM MX2 18 Min. + 1 Rd.
18.00	 Siegerehrungen IMBA-EM, SAM und 

SJMCC im Festzelt

Zeitplan Motocross Dätwil

MC Bischofszell
34. Geschicklichkeitsfahren

für alle Auto- + Lernfahrer-Innen

3. und 4. September 2011

Hastag Areal in Niederbüren
Samstag 13:00 - 17:00 Uhr

Sonntag 10:00 - 16:30 Uhr

Meistbeteiligungs-Pokal / Slalom-Cup

Festwirtschaft mit Blick auf Parcours
Das GS-Fahren findet bei jedem Wetter statt

Rangverkündigung 17. Sept. 2011 19:00 Uhr

in der Bitzihalle Bischofszell mit Lotto

Ansprache und Autogrammstunde mit

Miss Handicap 2010 Jasmin Rechsteiner

Samstag/Sonntag, 27. /28. August 2011

SAM-Motocross und  
IMBA-Europameisterschaft / 
MX2 Zürcher Weinland  
in Dätwil
Der AMC Andelfingen freut sich, euch bei 
uns begrüssen zu können. Die Veranstal-
tung findet wie in den letzten Jahren auf 
dem Top-Gelände von Dätwil statt. Auf 
euch wartet eine hervorragend präparier-
te und anspruchsvolle Piste. Am Sonntag 
finden zusätzlich die Rennläufe der IMBA-
Europameisterschaft MX2 statt. Weiter 
haben wir am Samstag eine Clubklasse 
für nicht lizenzierte Fahrer, Infos unter 
www.mx-weinland.ch. Dätwil befindet 
sich zwischen Winterthur und Schaff-
hausen an der A4. Die Rennstrecke findet 
man am besten über die A4, die Ausfahrt 
Andelfingen benützen und von dort aus ist 
der Weg gut signalisiert. Bitte helft unserer 
Veranstaltung für die Zukunft und haltet 
euch an folgende Punkte: Der Rennpark 
ist am Freitag zwischen 17.00 und 21.00 
Uhr, am Samstag zwischen 5.30 und 

21.00 Uhr und am Sonntag ab 5.30 Uhr 
geöffnet. Rennparköffnungszeiten und 
Anweisungen unserer Helfer sind zwin-
gend zu befolgen. Es ist strikte untersagt 
den Bahndamm beim Fahrerlager zu be-
treten, die umliegenden Wälder, Feldwege 
oder Wiesen mit Pocketbikes, Rollern etc. 
zu befahren. Haltet das Gelände sauber 
und benützt die Abfallsäcke. DANKE!

Am Samstagabend ist für Party und ge-
mütliche Stimmung gesorgt.

Bis bald!

OK-Präsident
M a r c e l  M ü l l e r

mx-weinland@bluewin.ch

AUSschreibungen
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SAM-Mitglieder 
profitieren unterwegs
und zu Hause. 
Wann nutzen auch Sie
Ihre persönlichen 
Vergünstigungen?

SAM-Mitglieder 
profitieren unterwegs
und zu Hause. 
Wann nutzen auch Sie
Ihre persönlichen 
Vergünstigungen?

 EM (IMBA) 
IMBA-EM 125 ccm:
21.�August�� Holland�� Groesbeek
28.�August�� Schweiz�� Dätwil
25.�September�� Deutschland�� Kleinhau

IMBA-EM Open:
21.�August�� Deutschland�� Ohlenberg�(neuer�Termin)
28.�August�� Frankreich�� Wingles
18.�September�� Holland�� Meijel

IMBA-EM Seitenwagen:
25.�September�� Schweiz�� Amriswil

Nationencup:
11.�September�� Russland

Ladys:
21.�August�� Holland� (neuer�Termin)

Stand�20.�Juli�2011�–�Änderungen�vorbehalten,�bitte�die�Ausschreibungen�im�
SAM-MOTOR-JOURNAL�beachten�oder�auf�der�Homepage�www.s-a-m.ch�nachschauen.
� N i c k  H i l d e b r a n d
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MOTOCROSS:
13./14.�� August�� Hugelshofen�TG
20./21.�� August�� Schleitheim�SH
27./28.�� August�� Weinland�ZH,�Europameisterschaft�125�ccm
3./4.�� September�� Gutenswil�ZH
24./25.�� September�� Amriswil�TG,�Europameisterschaft�SW

SUPERMOTO:
10./11.�� September� Ramsen�SH
17./18.�� September�� Nüziders�A

SWISS ENDURANCE / EUROPEAN ENDURANCE
EUROPEAN RIDERS CUP:
12.–14.�� August�� Most
2.–4.�� September�� Slovakia�Ring
17.–18.�� September�� Magny�Cours

GESCHICKLICHKEITSFAHREN:
3./4.�� September�� Niederbüren�SG

TRIAL:
11.�� September�� Grimmialp�BE
18.�� September�� Herbolzheim�D
2.�� Oktober�� Grandval�BE
9.�� Oktober�� Vandans�A

TÖFFLIRENNEN:
3./4.�� September�� Ennetmoos�NW

MESSEN/FREESTYLE:
20.�� August�� Freestyle�Show�Amriswil�TG

WEITERE TERMINE:
29.�� Oktober�� Terminkonferenz
12./13.�� November�� IMBA-Kongress
19.�� November�� Meisterehrung�Amriswil�TG

Stand�20.�Juli�2011.�Änderungen�vorbehalten,�bitte�die�Ausschreibungen�
im�SAM-MOTOR-JOURNAL�beachten�oder�auf�der�Homepage�www.s-a-m.ch�
nachschauen.� P h i l i p p  K e m p f 
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Unsere Internet-Homepage 
mit der Adresse www.s-a-m.ch
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